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14. Jahrgang 


Sonnabend, 


Vor der Trauerfeier in Warſchan 
Die Aufbahrung in der Kathedrale 


S. arlchau, 16. Mai. Seit Mitternacht iſt die 

. Johannes⸗Kathedrale das Ziel von Hun⸗ 

erttauſenden aus Warſchau und vieler Ab- 

CA aus wen Teilen des Landes Sämt⸗ 
ungen berichten ſeitenlang über die 

ur Aae, des Sarges aus dem Belvedere 
rale. 

In der Mitte der Kathedrale ſteht auf hohem 
Katafalt der Sarg. Er iſt aus Holz von Eichen 
(las die in der Wilnaer Heimaterde des Ent- 

wuchſen. Dort wird ja auch ſein Herz 

feiner hie Ruheſtätte finden und wird bis zu 
Ueberführung in einer Urne aus Kriſtall 

warn Schloß aufgebahrt bleiben. Der Sarg des 
niſchen Nationalhelden iſt außen mit getrie⸗ 
en Silberplatten belegt. Eine Kriſtallſcheibe 
dar Surgdegel läßt das Geſicht des Toten ſicht⸗ 
auch ein en, Gleich unter der Scheibe fieht man 
ein ſchlichtes Kreuz etwas tiefer ein metale 
Bruſtſchild der Offiziere der erſten Legion 
Oftrap Heine Bild der Muttergottes der 
ache in Wilna. Diefes Bllochen hat der 
deter El ſeit feiner früheſten Jugend während 
Sischaldeit. in den Jahren der Verbannung 
itien, bei feinen Kämpfen als Führer 

m während des Weltkrieges bis zur 
bei ſich getragen. Der übrige Teil 
it mit einem großen Fahnentuch 
N Adler, de 4 nau . ` 
Marſchalls und feine Feldmütze. 
; Anteroffiziere der verſchiedenſten 
Otmatiowen des Heeres halten mit blanter- 
Nate die Ehrenwache. Durch die ſchwarzver⸗ 

Fenſter dringt gedämpftes Licht. 

up aten und Abertauſende ziehen feit zwei 
in langer endloſer Kette am Sarg 

grüßen zum letzten Male Polens 
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tingelaſſen werden. Stumm gehe 
$ n fe — 
Shüter, Soldaten, Bauern, Arbeiter, Männer 


Frauen — durch den Naum. 


wg“ den frühen Morgenſtunden waren weit 
1 Perſonen am Sarge vorbeigeſchrit⸗ 


vate Warigauer Gtabtvermaltung hat die Be 
kerung aufgerufen, am Tage der Trauer⸗ 

und der Beiſetzung die Häuſer nur mit 
ſchwarzen Trauerfahnen zu beflaggen. 
Zentralverband der polniſchen Induſtrie for⸗ 

feine Mitglieder auf, eine Million Zloty 
als Grundstock zum Bau eines Pilſudſti⸗Denk⸗ 
wales in der Hauptſtadt zu ſtiften. 


Warſchau, 17. Mai. Seit zeſtern ift das Wet 
ter plötzlich in trübe Novemberſtimmung umge 
ſchlagen. Der Regen hat aber die Bevölkerung 
nicht gehindert, weiterhin zu vielen Tauſenden 
wur Kathedrale zu pilgern, jo daß die Straßen 
und Plätze in weitem Umkreis um die Kathe⸗ 
ale von dichten Menſchenmaſſen gefüllt waren. 
im der Nacht ließ der Andrang zum Sarge 
Bufudſtis nicht nach. In den ſpäten Abends 
mußte die Kirche vorübergehend ge⸗ 
ſchloſſen werden, da die Maſſen alle polizei 
lichen Sperren durchbrochen hatten. 


Heute früh wurden in der Kathedrale meh⸗ 
rere ſtille Meſſen geleſen. Um 8 Uhr fanden 
auch in den Kirchen der anderen Bekenntniſſe 
Traue hatt. Die letzte ſtille Meile 
vor dem feierlichen Pontifikal⸗Requiem, daß 
Kardinal Kartowſti um 10 Uhr zelebriert, lieſt 

polniſche Armeebiſchof Gawlina. Gegen 
U Uhr wird die Ueberführung der Leiche des 
Marſchalls aus der Kathedrale nach dem etwa 
fünf Kilometer entfernten Mokotow⸗Feld be⸗ 
ginnen. Dann wird der Sarg auf den Bahn⸗ 
hof gebracht und mit einem Sonderzug nach 
Krakau übergeführt. Entlang der Eiſenbahn⸗ 
trede wird von 12.30 Uhr ab der Wagenver⸗ 


kehr an den Uebergängen vollkommen geſperrt. 


Dem Sonderzug mit der Leiche wird der Pan⸗ 
zerzug, der 
voranfahren. 


den N des Marſchalls trägt, Kündigun 
R Er P wird, bleibt 


In allen ſtaatlichen Aemtern und Inſtitutio⸗ 
nen, im Gerichtsweſen und in den kommunalen 
Aemtern und Inſtitutionen in Warſchau ruht 
am Freitag ſämtliche Arbeit. In Krakau wer⸗ 
den dieſe Aemter am Sonnabend geſchloſſen ſein. 


Göring und Laval in Warſchau 


Warſchau, 17. Mai. Der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Göring iſt in der Nacht zu Frei⸗ 
tag um 3.40 Uhr durch Poſen gefahren 
und am Freitag vormittag in Warſchau einge⸗ 
troffen. General Göring iſt von zwei Adjutan⸗ 
ten jowie vom Vertreter der Reichswehr, Ge- 
neral von Bock, dem Vertreter der Reichs⸗ 
marine, Konteradmiral Witzel, und dem Ver⸗ 
treter des Flugweſens, Generalmajor Wever, 
begleitet. 

* — 

Warſchau. 16. Mai. Am Donnerstag abend 
um 20.50 Uhr ijt der franzöſiſche Außenminiſter 
Laval, aus Moskau kommend, in Warſchau 
eingetroffen. Er wurde von Außenminiſter Beck, 
dem franzöſiſchen Botſchafter Laroche und dem 
ruſſiſchen Botſchafter Dawtjan begrüßt. 


der Beiſetzungsſilm 


Breier Eintritt in allen Lichtſpielhäuſern 


ariman, 17. Mai. Die Verbände der polni- 
ſchen Filmherſteller und der Lichtſpielhäuſer 
haben beſchloſſen, den Film von der Beiſetzung 


18. Mai 1935 


des Marſchalls an einem Tage der nächſten 
Woche von 12 Uhr mittags bis 24 Uhr ohne 
Unterbrechung in allen öffentlichen Filmtheatern 
bei freiem Eintritt vorzuführen. 

. I 


Vor der Sejmiagung 


Die Vorarbeiten für die Wahlordnung 

Warſchau, 16. Mai. In politiſchen Kreiſen iſt 
man überzeugt, daß die außerordentliche Sejm- 
jigung ſofort nach der Beiſetzung Marſchall Pil- 
ſudſtis einberufen wird. 

Die Verfaſſungsgruppe des Regierungsblocks 
hatte in den letzten Tagen faſt ununterbrochen 
"an der neuen Wahlordnung gearbeitet. Heute 
ſind die Arbeiten beendet und die weiteren Be⸗ 
ratungen bis nächſten Dienstag vertagt worden. 


Bonhkott der „Gazeta Warſzawſka“ 


Warſchan, 17. Mai. Der Verband der Re- 
ihre ke gate hat alle Firmen aufgefordert, 
> Geſchäftsbeziehungen zum Hauptorgan der 

ationaldemokratiſchen Partei, „Gazeta 
Warſzawſta“ abzubrechen, da ihr Verhalten 
beim Hinſcheiden Pilſudſkis allgemeine Empö⸗ 

ervorgerufen habe. Ferner haben auch 
polniſchen ene ee e 
und die Verbände der Zeitungsverkäufer be⸗ 
ſchloſſen, die „Gazeta Warſzawſka“ nicht mehr 
zu vertreiben. Außerdem forderte der Bezirks⸗ 
verband Warſchau der Lehrerſchaft ſeine Mit⸗ 
peper zum Boykott dieſes Blattes auf. Auch 
ie Oxsanifation der polniſchen Verlage hat den 
Verlag der „Gazeta 


liederliſte geſtrichen. 
{ 8 wita“ hat weder einen 


e „Gazeta y 
Nachruf für Piaf veröffentlicht, noch den 
Aufruf des Staatspräſidenten abgedruckt. Auch 
war ſie ohne Trauerrand erſchienen. 


der 


Ruſſiſch⸗iſchechoflowakiſcher Beiſtandspakt 
Pariſer Schnittmuſter 


Prag. 16. Mai. Der am Donnerstag im 
Czernin⸗Palais, dem Sitz des tſchechiſchen 
Außenminiſteriums, unterzeichnete tſchecho⸗ 
ſlowakiſch⸗ſowjetruſſiſche Hilfeleiſtungspakt 
ſtimmt mit den erſten drei Artikeln des fran⸗ 
öſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Beiſtandpaktes voll» 
Ken überein. 


Artikel 4 des Vertrages befagt: Ohne Be- 
einträchtigung der vorhergehenden Beſtim⸗ 
mungen dieſes Vertrages wird Ka 
daß, wenn eine der hohen vertragſchlleßen · 
den Parteien von einem oder mehreren drit- 
ten Staaten unter Bedingungen egriffen 
würde, die keine Grundlage zur Leiſtung von 

fe und Anterſtützung en Vertrage 
verpflichtet Ir gl D 4 der Ver 

auer onflit- 
tes weder dirett noch indirekt dem Angreifer 
oder den Angreifern Hilfe oder Unterſtützung 
zu gewähren, wobei jede der Parteien er- 
klärt, daß fie durch keinerlei Hilfeleiſtungs⸗ 
abkommen gebunden ift, die mit dieſer Ber- 
pflichtung im Widerſpruch ftünden. 


Die oben 
mit den Deroit ichtu 3 se u 
ngen ags- 
8 als glieder des Völkerbundes; 
shalb wird auch keiner Beſtimmung dieſes 
Vertrages eine Auslegung gegeben werden, 
die die Miſſion des Völkerbundes beſchränken 
würde, ſo weit es ſich um geeignete Maß⸗ 
nahmen zur wirkſamen Sicherung des Welt⸗ 
1 handelt, oder die die Verpflichtungen 
eſchränken würde, die ſich für die hohen 
Vertragsparteien aus dem kerbundpakt 
ergeben. 


Im Artikel 6 heißt es, daß der Vertrag nach 
Austauſch der Ratifikationsurkunde, der in 
Moskau erfolgen wird, ſofort in Kraft tritt 


und 
1 5 Jahre in Geltung 
bleibt. Falls er von einer der pa 
teien nicht nach einer mindeſtens einjährigen 
vor Ablauf der A gekündigt 
er auf unbeſchränkte Zeit in Gül- 


ührten 


Auch Punkt I und III des Unterzeichnungs⸗ 

protokolls ſind mit jenen des franzöſiſch⸗ſow⸗ 
jetruſſiſchen Protokolls identiſch. 

Im Punkt II ſtellen die beiden Regierun⸗ 
gen feft, daß die Tragweite der in den Ar- 
tikeln 1, 2 und 3 enthaltenen Verpflichtungen 
des Vertrages, der in dem Beſtreben abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt, in Oſteuropa ein regio⸗ 
nales Sicherheitsſyſtem auszubauen, fo ab- 
gegrenzt iſt, wie es im Punkt IV des unter⸗ 
. Protokolls zu dem erwähnten Ver⸗ 
rag feſtgeſetzt iſt. Beide Regierungen aner⸗ 
kennen mgleig, daß die Verpflichtungen zur 
gegenſeiligen Hilfeleiſtung zwiſchen ihnen nur 


arſzawſka“ aus ihrer Wiw, 


Ar. 114 


ſo weit wirkſam ſein werden, wie dies von 
dieſen im Vertrag vorgeſehenen Bedingun- 
gen gegeben ſind und dem Opfer des Angrif⸗ 
fes von Seiten Frankreichs Hilfe gewährf 
wird. $ 


Paris, 17. Mai. Die Unterzeichnung des 
ſowjetruſſiſch⸗tſchechoſlowakiſchen Beſſtands⸗ 
paktes wird von der Pariſer Preſſe allgemein 
kommentarlos wiedergegeben. Nur „Oeuvre“ 
und „Le Jour“ nehmen kurz dazu Stellung. 
„Oeupre“ zieht aus dem Abkommen die 
Schlußfolgerung, daß die tſchechoflowakiſche 
Politik einer Zuſammenarbeit mit Frankreich 
treu bleibe. „Le Jour“ weiſt darauf hin, daß 
man hinter der Tſchechoſlowakei alle Staaten 
der Kleinen Entente ſehen müſſe. Danach 
handele es fih praktiſch um ein Verteidi⸗ 
gungsbündnis zu dreien. 


„der defenſive dreibund“ 


Große Befriedigung in Prag 


Prag, 17. Mai. Die geſamte Regierungspreſſe 
re den neuen ſowjetruſſiſch⸗tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Vertrag mit großer Zuſtimmung. Die dem 
Außenminiſterium naheſtehende Lidove Noviny“ 
per „Unſere Außenpolitik erreicht damit 

as Höchſtmaß deſſen, was man überhaupt bei 
den gegebenen internationalen Verhältniſſen 
für die internationale Sicherung unſerer Repu 
blit. erreichen kann. Der Abſchluß des Vertra⸗ 
als ein Erſolg. Er ijt die Gewiß⸗ 
Eden Angriff auf uns nieder⸗ 


ges ift me 


—.— Laß wir 
chlagen können. 
Das „Prager Tageblatt“ ſtellt feft, der Bei- 


ſtandspakt fage in einer dem Nichtdiplomaten 
auf den erſten Blick unverſtändlichen Sprache, 


das ſowjetruſſiſch⸗tſchechoſlowakiſche Defenſiv⸗ 
bündnis beziehe ſich nur auf den Fall eines 
Angriffs von ſeiten Deutſchlands 


Der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche und der tſchecho⸗ 
ſtowakiſch ſowieteufſiſche Pakt ſeien nur He im 
zwei Vertragsinſtrumenten ausgedrüdter 


defenjiver Dreibund. 


Der Leitaufſatz desſelben Blattes erklärt, es 
handle ſich um 
die Wiedergeburt alter Beziehungen, 


die in dem revolutionären tſchechiſchen Lied ans 
dem Weltkriege zum Ausdruck komme: „Der 
Ruſſe iſt mit uns, wer gegen uns iſt, den wird 
der Franzoſe hinwegfegen. n Frankreich habe 
man noch nicht vergelen, daß die Sowjetdiplo⸗ 
matie vor noch nicht langer Zeit den Völker⸗ 
bund als kapitaliſtiſche Räuberbande und Frant- 
reich als deren . get habe. Desa 
halb werde dem Vertrage mit Sowjetrußland nicht 
allſeitig mit einhelliger Begeiſterung zugefubelt. 
Hauptſache ſei die Verhütung der Möglichkeit, 
daß der Erdteil in Staatengruppen zerfalle, die 
einander ſchwer bewaffnet ſeindſelig belauern. 


— 


Polens baltiſche Politik 


Der ſinniſche Auß euminiſter Hackzell in Warſchau 


Warſchau, 16 Mai. Der finnländiſche Außen⸗ 
miniſter Hackzell it am Mittwoch abend zu 
dem ſeit längerer Zeit angekündigten Beſuch in 
Warſchau eingetroffen. Der Miniſter, der ſich 
zwei Tage in der polniſchen Hauptſtadt auf⸗ 
halten wird, wird auch an den Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten des Marſchalls Pilſudſki teilnehmen. 


Am Bahnhof wurde Miniſter Hackzell vom pol⸗ 


niſchen Außenminiſter Beck empfangen. 

Der induſtrielle „Rurjer Polſki“, der 
dem Regierungslager naheſteht, ſchreibt, der 
Beſuch des finnländiſchen Außenminiſters ſei, 
obwohl er infolge der nationalen Trauer nicht 
die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit finden 
werde, die er verdiene, doch von großer poli⸗ 
tiſcher Bedeutung. 

Polen habe als Oſtſeeſtaat niemals auf eine 

baltiſche Politik verzichtet. 
Die ungeordneten Beziehungen zu Litauen, die 
verſchiedenen politiſchen Einflüſſe in den balti⸗ 
ſchen Staaten ſowie das gegenſeitige Mißtrauen 
dieſer Staaten hätten fehe ungünstige Be- 
dingungen für die Entwicklung der Beziehungen 
Polens zu den einzelnen Staaten im Baltikum 
geſchaffen. Es jei daher beſonders feit langer 


| Zeit nur ſchwer möglich geweſen, zwiſchen Polen 


und Finnland eine Sprache der Verſtändigung 


zu finden. Zu hoffen ſei, daß ſich bei dem erſten 
Beſuch des finnländiſchen Außen miniſters in 
Warſchau leichter als bisher eine Verſtändi⸗ 
gungsgrundlage werde finden laſſen, von der aus 
ſich manche verwickelte politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche ſowie kulturelle Frage werde klären laſſen. 


Das brodelnde Afrika 


Paris, 17. Mai. Die algeriſche Kleinſtadt 
Beni⸗Saf war am Mittwoch der Schauplatz von 
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Militär und 
einem Teil der Bevölkerung. Der ſozialiſtiſche 
Bürgermeiſter Gonzales, deſſen Liſte bei den 
Gemeinderatswahlen wiedergewählt wurde, war 
unter der Anklage, öffentliche Gelder unter⸗ 
ſchlagen zu haben, verhaftet worden. Seine An⸗ 
hänger zogen vor das Polizeikommiſſariat, das 
fie mit Steinen bewarfen und mit Revolvern 
beſchoſſen. Die Lage wurde ſo bedrohlich, daß 
aus Tlemcen Fremdenlegionäre, Gendarmen 
und Polizei herangezogen werden mußten. Erſt 


nach längeren blutigen Kämpfen, 


bei denen es auf beiden Seiten zahlreiche Ver⸗ 
letzte gab, wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. Die 
Stadt bleibt vorläufig militäriſch beſetzt. Tas 
Schnellgericht von Tlemcen trat ſofort in Tätig- 
keit und hat 22 Unruheſtifter zu längeren Frei⸗ 
heitsſtrafen verurteilt. 


\ 


England hält an Locarno fejt 
Debatte im Unterhaus 


London, 16. Mai. Im Unterhaus wurde der 

Außenminiſter am Donnerstag gefragt, ob die 
engliſche Regierung noch beabſichtige, nach dem 
Austritt Deutſchlands aus dem Völkerbund am 
Locarnovertrag feſtzuhalten, oder ob fie den 
Vertrag gemeinſam mit den anderen Unterzeich⸗ 
nern abändern wolle, da die Vorausſetzung für 
die Wirkſamkeit des Locarnovertrages, die Mit- 
nebi aft Deutſchlands im Bölterbunde, hin⸗ 
ällig ſei. 
Lord⸗Siegelbewahrer Eden antwortete: „Es 
iit richtig, daß für das Wirkſamwerden des 
Locarnovertrages die Hinterlegung der Ratifi⸗ 
kationsurkunden und die Mitaliedſchaft Deutſch⸗ 
lands in Genf vorgeſehen war Doch enthält 
der Vertrag keine Beſtimmung über feine etwaige 
Abänderung für den Fall, daß irgendeiner der 
Unterzeichner zu irgendeiner Zeit aufhören ſollte, 
Mitglied des Völkerbundes zu ſein. Wie der 
Außenminiſter am 12. 12. 1933 erklärte, ging 
die Anſicht der engliſchen Regierung nach der 
Befragung des Kronjuriſten dahin, daß der 
Austritt irgendeiner Partei aus dem Vertrage 
von Locarno an ſich nicht die Befreiung aller 
Parteien non ihren Verpflichtungen des Ner- 
trages in ſich ſchließt. Ich möchte daran er⸗ 
innern, daß die engliſche Regierung durch die 
in der Entſchlieſung der Streſa⸗Konferenz 
niedergelegten engliſch⸗ italieniſchen Erklärung 
formal alle ihre Verpflichtungen aus dem Lo⸗ 
tarne⸗Nertrag erneut beſtätigt und ihre Abſicht 
ausgedrückt hat, fie im gegebenen Falle getren 
durckzyführen. 

Der arbeiterparteiliche Abgeordnete Tom 
Williams fragte hierauf, oh angeſichts der Tat⸗ 
fahe, daß nach dem Austritt Deutſchlands aus 
dem Völkerbund die vertraglich vorgeſehene ein⸗ 
mütige Entſchliemung nicht möglich fei, über⸗ 
haupt von der Gültigkeit des Loca engpertrages 
geſprochen werden könne. 

Eden antwortete: „Erſtens iſt Deutſchland 
nich Mitglied des Völkerbundetz, ſein Austrit! 
wird nicht vor Oktober wirkſam. Zweitens 
ſchließt nach Anſicht der britiſchen Regierung 
der Austritt irgendeines Unterzeichners des Lo⸗ 
carno: Vertrages aus dem Völkerbund an fih 
nicht die Befreiung aller Parteien von ihren 
Verpflichtungen des Vertrages in ſich.“ 


Der Tauſchhandel in Kom 


Ein „Times“ -Artikel über die Hintergründe der italienischen 
Abeſſinienpolitik = 


„Times“ bringt aus der Feder eines unge 
nannten Koxxeſpondenten einen Artikel über die 
abeſſiniſche Angelegenheit, der nicht ohne Inter⸗ 
eſſe ijt, ſchon deshalb, weil 

das Vorgehen Italiens in ſeinem Streit 

mit Abeſſinien auf den am 8. Januar in 

Nom unterzeichneten franzöſiſch⸗italteniſchen 

Pakt zurückgeführt wird. 
Der Aufſatz ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß 
die italieniſchen Kriegsvorbereitungen weit über 
das hinausgehen, was Due die eigentliche, Ur- 
1 des Streites gerechtfertigt erſcheine. Weiter 
heißt es: 

„Seinerzeit haben England, Frankreich und 
Italien in einem Dreimächtevertrag den Status 
quo in Abeſſinien art und ſich ver: 
yflichtet, in dieſer Hinſicht keinen Schritt ohne 
gemeinſame Beratung zu unternehmen, In Rom 
jedoch haben zwei von den Unterzeichnermächten 
andere Abmachungen geſchloſſen. Die dritte 
Macht, nämlich Großbritannien, konnte dieje 
Vereinbarung nicht ſtören, ohne die überragenden 
Intereſſen europäiſcher Befriedun de fähr: 
den, die der Palt pon Nom ſicherſtellen 

Die weiteren Ausführungen beſagen: Seit den 
dagen, in denen einſt der erwähnte Dreimächte⸗ 

extrag über Abeſſinien zuſtande gekommen ift, 
habe ſich die . in Oſtafrika von Grund auf 
geändert. In Südweſtarxabien habe das wirt: 
ſchaftliche und kulturelle Anſehen Nc unge⸗ 
hecur zugenommen, feit Commendatore Caſpa⸗ 
rini den Freundſchaftsvertrag mit dem Iman 
Jemen abgeſchloſſen habe. Die friedliche Durch⸗ 
dringung Abeſſiniens von dem einer energiſchen 
italieniſchen Verwaltung unterſtehenden Italie⸗ 
niſch⸗Somaliland im Südoſten habe gleichen 
Schritt gehalten, mit der Entwicklung von 


Briefe an den Herausgeber der „Times“ 
Sachliche Jeſtſtellungen zur europäiſchen Politit 


In einem Brief an die „Times“ gibt der 
lonſervative engliſche Unterhausabgeordnete J. 
Sandeman Allen der Sorge Ausdruck, 
daß über den Jubiläumsfeierlichkeiten die höchſt 
bedeutſame Unterhausausſprache vom 2. Mai 
in Vergeſſenheit geraten ſei. Er nehme daher 
die ane wahr, auf zwei ſehr wichtige 
Punkte hinzuweiſen, die in der Ausſprache her⸗ 
vorgetreten ſeien. ; 

Erſtens jet Deutſchlands Lage ſehr fair und 
in einer Weiſe dargeſtellt worden, die geeignet 
ſet, die ungünſtige ketung des Genfer Tadels 
zu beſeitigen, eines Tadels, der den meiſten 
gerecht Denkenden als 4 habe erſcheinen 
müſſen. Ein Beharren auf korrekten Methoden 
ſei dem Frieden Europas nicht förderlich, wenn 
die Aenderung der Lage und die Urſachen, die 
dazu geführt hätten, nicht beachtet würden. 

Zweitens: Es wäre gut, wenn die Oeffent⸗ 
lichkeit im Dritten Reich und in England be⸗ 
grifſe, daß die Kolonialmandate den 
Mandatsinhabern nicht weggenommen werden 


könnten. Es fei zutreffend, daß auf Erſuchen 


der alliierten und aſſoziierten Mächte, einer 
Gemeinſchaft, die heute nicht mehr beſtehe und 
die Mandate zugewieſen Habe, die Bedin- 


„erklären“. 


allte“ | 


+ Pojener Tageblatt % 


Die Londoner Reife Drummonds 


London, 17. Mai, Der „Times!-Korreſpondent 
in Rom meldet: In Rom iſt bekannt geworden, 
daß einer der Hauptgründe für die ya, des 
britiſchen Botſchafters Sir Eric Drummond nad) 
London ijt, der britiſchen Regierung die itálie- 
niſche Haltung gegenüber Abeſſinien und die 
Stellung des Völkerbundes in dem Streit zu 
Drummond war bekanntlich früher 
Generalſekretär des Vülkerbundes. 

Der Nerium der Londoner Korreſpondenten 
einiger italieniſcher Sade den Hinweis der 
„Times“ auf den Vertrag von 1906 als un⸗ 
weſentlich abzutun, und die Unauffälligkeit der 
Berichte über die plötzliche Berufung des briti⸗ 
ſchen Botſchafters nach London deuten auf die 
Erkenntnis hin, daß 

Italiens Stellung in rechtlicher Beziehung 

keineswegs ſo einwandfrei iſt, 
wie behauptet wird. 


Italien und der Suezlanal 


Die britiſchen Neutralitätsserpflichtungen 


Aus London wird gemeldet: Großbritannien 
hat bekanntlich für die Benutzung des Suez⸗ 
fanals durch fremde Kriegsſchiffe im Falle eines 
bewaffneten Konflitts beſtimmte internationale 
Verpflichtungen übernommen. Im Hinblick auf 
die Juſpitzung im abeſſiniſch⸗italieniſchen Streit 
wurde der engliſche Außenminiſter am Mittwoch 
im Unterhauſe gefragt, ob die engliſche Regie: 
rung in Rom darauf hingewieſen habe, daß 
dieſe Verpflichtungen wirkſam werden müßten, 
falls es aus Gründen, die ſich mit den inter⸗ 
nationalen Vereinbarungen nicht in Einklang 


London, 17. Mai. Der diplomatiſche Mit⸗ 
arbeiter der „Morning Poſt“ erklärt, das Ka⸗ 
binett werde ſich heute auf einer Sonderſitzung 
mit der abeſſiniſchen Angelegenheit beſchäftigen. 
Der britiſche Botſchafter in Rom, Drummond, 
trifft vormittag mit dem Flugzeug aus Paris 
in London ein. 


Die bekanntlich durchaus deutſchfeindliche 
„Morning Poſt“ widmet aus dieſem Anlaß den 
Leitartifel der abeſſinſſchen Frage. Das Blatt 
tritt dabei ſehr nachdrücklich gegen Italien auf. 
Es vertritt die Anficht, daß infolge der Haltung 
taliens die Regierung vor einer fehi ernſten 
rage ſtehe. 
Muſſolini habe an England und Frant- 
reich in ihrer Eigenſchaft als Unterzeichner⸗ 
mächte des Abeſſinien vertrages von 1906 
wie an olle Mitglieder des Völkerbundrates 
eine Art Herausforderung gerichtet. 


Im Dreimächtevertrag von 1906 verbürgten 
pan. Frankreich und England die Unter- 
€ 


beſtätigt. Muſſolinis Rede [heine beide Tat- 


ſachen unbeachtet zu laſſen. 


Unter dieſen Umſtänden ijt nach Auffaſſung 
der „Morning Poſt“ die britiſche Regierung ge⸗ 
zwungen, fih zu fragen, wie j fih im Falle 
eines endgültigen Bruches zwiſchen den beiden 
Parteien verhalten foll, ob fie zu dem Vertrag 
und der Völkerbundſatzung ſtehe oder den Din⸗ 
gen ihren Lauf laſſen wolle. 

Der erſte Weg würde einen Zuſammenſtoß 
mit Italien in Genf und ſeinen „ 
Austritt aus dem Völkerbund mit allen Folgen 
bedeuten, der zweite Weg würde die Preisgabe 
Abeſſiniens und eine weitere Schmälerung des 


bringen ließen, zu Feindſeligkeiten zwiſchen Balk i a er 
Stalten und Abeſſinien kommen folte, Gimon F 3 As re 
n bie. e e n Fallen würde eine ſchwere Spannung in den 
keinen Grund für die Annahme, bal. Die kalte: internationalen Beziehungen eintreten und zwar 


niſche Regierung nicht ſehr gut die Verpflich⸗ 
tungen Englands kenne. (Das bedeutet alſo, 
daß Großbritannien auch Italien gegenüber 
bei einem italieniſch⸗abeſſiniſchen Kriege den 
Suezkanal neutral halten will. D. Red. 


Erythräa, das Ahefiinien im Nordoſten ym- 
ließe. Längs der Grenze Eich Italieniſch⸗ 
Sbmaliland und Abeſſinien habe das Gebot 
Italiens fih Geltung verſchafft in Gebieten, wo 
den Stammeshäuptlingen mehr an perſünlichem 
Vorteil als an Treue lag. Der Pakt von 
Rom habe diefe neue Stellung Italiens in Dft- 
afrita ſtillſchweigend anerkannt. Er fet ein 
Tauſchhandel geweſen. Die Vorkehrun⸗ 
gen zum Schutze der öſterreichiſchen 
Unabhängigkeit hätten im Intereſſe hei- 
der Länder gelegen. Die Abtretung eines Stückes 
des unfruchtbaren Küſtengebietes von Tibeſti 
habe lediglich die überfällige Durchführung einer 
Vertragspflicht bedeutet. Sie könne nicht als 
angemeſſene Entſchädigung für die künftige Auf⸗ 
ſaugung der heimattreuen italieniſchen Ein⸗ 
wohner van Tunis durch Frankreich betrachtet 
werden. Viel greifbarer und wertvoller dagegen 
ſeien die Beſtimmungen des Pattes von Nom, 
Pi die Italieniſierung von Oſtafrika begünſtig⸗ 
en. 
Die Abtretung eines franzöſiſchen Küſten⸗ 
ſtreifens an der Straße von Bab el Mande 

die Anerkennung der italieniſchen Oberherr⸗ 
ger über die Inſel Dumeira, die die enge 
rehe beherrſcht, und die Ueberlaſſung 

einer beträchtlichen Zahl non Anteilſcheinen 

der Eiſenbahn Dfihuti— Addis Abeba, die 
80 v, $, des geleni parante von Abeſſi⸗ 
nien befördert, das feien ſolide Vorteile, 
die Italien in Südweſtarabien und in ganz 
Abeſſinien zum Anſehen gexeichten. Dieſe 
Vorteile und ihre Weiterentwicklung allein 
kämen als Ausgleich für die großen Opfer 
in Betracht, die 


Italien Frankreich in Tunis 
gebracht habe. ` “ 


feien, Die einzige Obliegenheit des Völker⸗ 
bundes ſei aber heute, alljährlich einen Bericht 
von jeder Mandatsmacht entgegenzunehmen. 
Der Völkerbund habe keine Befugnis, ſich mit 
der Sache zu beſchäftigen. Einige Mandate 
allerdings enthielten die Beſtimmung, daß auf 
Erſuchen der Mandatsmacht die Bedingungen 
des Mandats mit Zuſtimmung des Völ 
rates abgeändert werden könnten. 


gungen nom Völkerbund 5 ichnet worden 


erbund⸗ 


Gleichzeitig mit dieſem Brief veröffentlicht die 
„Times“ ein Schreiben des bekannten Ge⸗ 
lehrten W. H. Dawſan, eines der beſten eng- 
liſchen Kenner der Geſchichte und des geiſtigen 
Lebens Deutſchlands, in dem der Einſender 
herzlichen Dank für die „edle und ein⸗ 
ſichtsvlle Haltung“ des Blattes bei 
den Bemühungen um ein völliges Einvernehmen 
mit Deutſchland ausſpricht. Es ſei immer ſeine 
Ueberzeugung geweſen, jo jaat er, daß Deutſch⸗ 
land keine Gerechtigkeit widerfahren werde, be⸗ 
nor die „Times“ dieſer Sache ihren großen 
Einfluß widme. Er blicke ſetzt zum erſten Male 
ſeit dem Jahre 1919 in dieſer Hinſicht hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunfſt. 


in einem Augenblick, wo die Lage in Euxopa 
es dringend wünſchenswert mache, weitere Ver⸗ 
wicklungen zu vermeiden. Die Tatſache, daß 
Italien wegen der 

Lage in Oeſterreich 

mehr durch Uneinigkeit unter den Völkerbund⸗ 
mächten zu verlieren hahe, als irgendein ande⸗ 
res Land, ermutige zu der Hoffnung, daß eine 
Kriſe vermieden werden könne. . 


Breslau, 16. Mai. 


In Gegenwart zahlreicher offizieller Gäſte, 
Regierungsnertreter und diplomatiſcher Perſön⸗ 
lichkeiten iſt heute vormittag die 1. Breslauer 
Südoſtausſtellung eröffnet worden. Die Jahr: 
hunderthalle bot ein feſtliches Bild. In kurzen 
Begrüßungsreden wurde auf Sinn und Bedeu⸗ 
tung der Veranſtaltung, die deutſchen Handels- 
beziehungen mit Polen und dem eurapäiſchen 
Südoſten zu feſtigen, hingewieſen. 


Nach dem Feſtakt in der Jahrhunderthalle 
unternahmen die offiziellen Gäſte einen Rund⸗ 
gang um das Ausſtellungsgelände, das insge⸗ 
jamt 275 000 Quadratmeter umfaßt. Davon hat 
der Landwirtſchaftliche Maſchinen⸗ 
markt 58 000 am bejekt, jo daß das verwertete 
Terrain die nutzbare Fläche der diesjährigen 
DLG-Ausftellung grüßenmäßig übertrifft. Das 
allgemeine Intereſſe konzentriert ſich zuerſt auf 
die Erdgeſchoßhalle des Meſſehofes, in der die 
Stände der ausländiſchen Staaten untergebracht 
jind. Das überaus geſchmacknoll dekorierte Feld 
der Republik Polen umgeben 


die polniſchen Einzelausſteller, 


die Agrarprodukte, Pilze und Volkskunſterzeug⸗ 
nijfe zeigen. Die amtliche Schau Polens offeriert 
die wichtigen Exportartikel des Landes; alfo 
Borſten, Federn. Sämereien, Schmalz, Hölzer 
und Holzſtoffe. Verſchiedene Artikel dieſes 
rrangements find, „frei“, das heißt, daß fie 
nicht unter die durch das Meſſekompenſations⸗ 
abkommen erleichterte Einfuhr fallen. (Vgl. 
auch den Wirtihaftsteil!) Der bulgariſche 
Stand hat einen erheblichen Teil ſeines Rau⸗ 
mes der Fremdenverkehrspropaganda dienſtbar 
macht. Darüber hinaus find Proben von 
ömereien, Teppichen, Roſenöl. Tabak ausge: 
ſtellt. Auch Rumänien iſt durch fein Reife: 
büro vertreten und betont feine agrariſchen wie 
tieriſchen Erzeugniſſe. Die jugoſlawiſche 
Abteilung iſt vom Inſtitut zur Förderung des 
jugoſlawiſchen Außenhandels zuſammengeſtellt. 
Sie propagiert Erze, Hanf und Hopfen, Paprika 
78 = N rege Aufmerkſamkeit zuteil, da 
. B. 46,4% der jugoſlawiſchen Hanfausfuhr na 

Deutſchland siin i I al sa 9 


Das Reiſeland Jugoſlawien iſt durch 
done Photos und anſchauliche Preistabellen 
empfohlen. 8 

Im Meſſehof find auch die Kollektin⸗Aus⸗ 
ſtellungen ſchleſiſcher Wirtſchafts⸗ 
gruppen untergebracht. So gibt eine wir⸗ 
fungspoll drapierte Koje einen Eindruck von 
der Bedeutung der ſchleſiſchen Spinnerei 
und Weberei; eine zweite unterſtreicht' den 
Aufbau, die Gliederung und Produktionskraft 
der ſchleſiſchen Induſtrie; eine dritte Sammel⸗ 
ſchau wirbt für billige und koſtbaxe ſchleſiſche 
Porzellane Auf der Galerie des Meſſe⸗ 


Sonderſitzung des engliſchen Kabinetts 
Beratungen über den abeſſiniſch⸗italieniſchen Konflikt 


Auch Roofevelt 


wünſcht Währungsſtabiliſierung 


Der Präfident der Vereinigten Staaten 
ſteht hinter Morgenthau 


Aus Waſhington wird gemeldet: Morgenthau 


Rundfunkrede, in der er die Bereitſchaft 
Vereinigten Staaten zum Abſchluß eines k 
rungſtabiliſierungsabkommens erklärte, war, MI 
fih ſetzt herausſtellt, 

mehr als eine theoretiſche Vrolamation, 
Wie hier wiederholt dargelegt wurde, wünſch 
Präsident Rooſevelt eine Stabilifierung, um 
möglich noch vor der Wiederwahl den Feldzu 
zur Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe im 
Außenhandel und im Finanzverkehr einle 


zu können, beſonders weil feine inneramerika⸗ 


niſchen Experimente, wie Nira und andere Re 


formen, auf ſtarke Widerſtände ſtoßen. 
In der Preſſekonferenz im Weißen Haus ber 
merkte Präſident Rooſevelt am Mittwoch au 
eine Frage nach der Aufnahme der Rede Mor, 
enipaus im Auslande, er habe die von den 
Botſchaftern eingelaufenen Telegramme darauf 
hin prüfen laſſen, bisher aber noch keine Mel⸗ 
dung über die Einſtellung des Auslandes finden 
lönnen. 
Philippinenbevölkerung 
für die neue Verfaſſung 
Reuter meldet aus Manila: Bei der Volks, 
abſtimmung hat ſich eine gewaltige Mehrheit 
zugunſten der neuen Verfaſſung für die Philip 


pinen ausgeſprochen. Nach den bisherigen Me | 


dungen haben rund 645 000 Perſonen dafür und 
nur 21000 dagegen geſtimmt. 


Kommuniſtiſcher Ueberſall 

Aus Manila wird gemeldet: In dex Pro. 
ving Lagune wurden am Mittwoch nier Männer 
aus dem Hinterhalt erſchoſſen. Der Meh 
fand in der Nähe Des di d Rap! en 
Salkda⸗Aufſtandes ſtatt. Die Behörden en 
jedoch, daß die Täter nicht Sakdaliſtas, ſondern 
Kommuniſten waren 

Auf Grund der ratifizierten neuen Verfaſſung 
dürfte der Philipinopräſident noch vor Jahres⸗ 
ende Nachfolger des amerilaniſchen General⸗ 
gouverneurs werden. (Damit wäre äußerlich die 
Unabhängigteit der Philippinen, die bekanntlich 


den U. S. A. viel Schwierigkeiten bereitet haben, 


hergeſtellt.) ; 


Die Breslauer Südoſt⸗Ausſtellung 


Von unſerem N. Sonderberichterſtatter 


hofes find die Sonderabteilungen der Reichs ⸗ 


poit, der Autobahnen und der heimiſchen Frem⸗ 


denverkehrsprapaganda eingerichtet. 


Dazwiſchen ſind die weſentlichen Firmen, deren 1 
eigentliche Südoſtausſtellung 
Die Ausſtellexr land? 


Intereſſen die 

treffen, verteilt. 
wirtſchaftlicher Maſchinen find auf 
dem Freigelände zu finden. Hier ſind über 800 
Firmen vertreten, die die neueſten Modelle aller 
agrariſchen Gebrauchsgeräte vorführen. Einige 


neue Raupenſchlepper, darunter eine 42 PS- 


Dieſel⸗Maſchine, fallen auf. Es iſt das Bild 
eines vorbildlich organiſierten Landmaſchinen⸗ 
marktes, der nicht nur durch ſeine Fülle, ſondern 
durch die Qualität ſeiner Beſchickung wirkt. 
Der verfügbare Platz hat ſich als unzureichend 
erwieſen, und es iit Vorſorge getroffen worden, 
daß im nächſten Jahre keine Ausſteller zurück 
gewieſen werden müſſen. Am Rande dieſe⸗ 
Maſchinenmarktes iſt ein Zelt der rheiniſchen 
Weinbauern anzutreffen, das mit ſeinen ſtil⸗ 
echten Dekorationen die Belange Weſtdeutſch⸗ 
lands vertritt. An dieſes Terrain ſchließt ſich 
die traditionelle Zuchtviehausſtellung, 
die vielfältig und ſehenswert beſchickt iſt. Dieſe 
Abteilung befindet fih auf neuem Gelände, has 
heißt auf einem erſt in dieſem Jahr angeglie⸗ 
derten Platz, der bisher nicht zum Moſſeterrain 
gehörte. f 

Im Zuſammenhang mit der „Südoſtausſtel⸗ 
lung“ find verſchiedene Einzelausſtellungen 
veranſtaltet und eröffnet worden, Abgeſehen von 
der Sonderſchau „Das deutſche Dach“, die 
der Reichsverband der Dachdecker durchführt, 
jind noch drei Gebiete berüdfihtigt. Die haupt , 
ſächliche Beachtung findet — auch von feiten des 
Auslands — die „Bäuerliche Ausſtel⸗ 
lung“ des Reichsnährſtandes, die die praktiſchen 
Bezirke einer ſolchen Veranſtaltung überragt, 
indem fie eine reichhaltige Kulturabteilung 
enthält, die die deutſchen Aufgaben des Bauern: 
tums, feine Geſchichte und Entwicklung, darſtellt. 
Eine weitere Sonderſchau ift die Ausſtellung 
„Holz“, die von der Arbeitsgemeinſchaft Holz 
aufgezogen iſt, um für die Forſtwirtſchaft zu 
werben und die Verwendbarkeit des deutſchen 
Holzes vorzuführen. In der kleinen Ausitel- 
lungshalle, die dem Meſſehof gegenüberliegt, tft 
eine Jagdſchau zu ſehen, die unter anderem 


Beuteſtücke des Reichsjägermeiſters Göring zeigt. 


Im ganzen vermittelt die 1. Breslauer Süd⸗ 
oſtausſtellung den Eindruck einer Meſſe, die ein 
weltſtädtiſches Geſicht hat. Vergleicht 


man die diesjährige Veranſtaltung mit den 


Ausſtellungen der Vorfahre, jo wird der Unter: 
ſchied auffällig. Die Zuſammenſetzung der Aus: 
jtellerfirmen ‚weit auf die höhere Beteiligung 
des Reiches hin. Süd: und Weſtdeutſchland find 
jtärfer als bei den früheren Maſchinenmärkten 
vertreten. Mertet man vorerſt nur das äußere 


Bild, ſo iſt zu ſagen, daß die Vorbereitungen 


dieſer Ausſtellung erfolgreich geweſen ſind. 


Mäh 


Sonnabend 18. Mai 1935 


ry 


der ausbau der 


„Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“, Per⸗ 

Pie geb, der Laval auf jeiner Reiſe begleitet hat, 
*. r über Lavals Beſprechungen. Vor 
em, jo ſagte er, fei 


der militäriſche Geiſt in Sowjetrußland 


P) z 
s jg e allen. Er fragt dann nach dem militäri⸗ 

ſchen Wert der roten Armee und iſt beſorgt, ob 
À die Induſtrieausrüſtung ſowie das Ver⸗ 
| $ ts: und das Beförderungsweſen mit Sowjet⸗ 
| ußlands Anſpruch darauf, eine ſtarke Militär- 
| macht zu jein, im Einklang ſtehe. 


hi Der Sonderberichterſtatter des „Petit Pari- 

Fat betont gleichfalls, daß der polniſche 

ü Nau tor bei den Anterredungen eine große 

i Ae geſpielt habe. Dabei dürfte auch die Bal⸗ 

Akum⸗Frage aufgeworfen worden ſein Ebenſo 

be man lange bei der Haltung Deutſchlands 

| derurteilt und fih zweifellos mit den Aenderun⸗ 

| m befaßt, die eine etwaige Teilnahme 

Forman de an der ſchon geänderten 

orm des Oſtpaktes noch notwendig machen 

würde. Beſonderen Wert jedoch legt das offi⸗ 

Höfe Blatt auf die angeblichen Zugeſtändniſſe, 

a Stalin neben der Einſtellung der fommu- 

iſtiſchen Propaganda in Frankreich hinſichtlich 

Ausbaus der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Wirt- 

Maftsbeziehungen gemacht hat. Das Blatt tün- 
gt an, daß 


Sowjetrußland ſeinen Bedarf für den 
Fünf⸗Jahresplan vorzugsweiſe in Frank⸗ 
reich decken werde. 


Man habe einen Plan ausgearbeitet, der die 


Piooſener Tageblatt 


Pertinar F 
unterſucht Rußlands militäriſchen Wert 


Wirtſchaftsbeziehungen — Frankreich kann jetzt 
in Berlin „feiter auftreten“ ee 


Nückzahlung der ruſſiſchen Vorkriegsſchulden 


verbinde. 

„Petti Journal“, das 

die Bedeutung Polens für das Friedens⸗ 

gebäude Ri 

ganz beſonders unterjtreicht und von einer Ber: 
ſchärfung des beſtehenden Mikverjtändnifjes 
warnt, faßt das Ergebnis der Moskauer Be⸗ 
ſprechungen wie folgt zuſammen. Auf Grund 
des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Paktes ſeien 
Stalin und Laval zur Feſtſtellung gekommen, 
daß eine freundſchaftliche Politik auf allen Ge⸗ 
bieten künftig die franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Be- 
ziehungen regeln müßte. Es handele ſich nicht 
nur um die Außenpolitik und Paktkombinatio⸗ 
nen, ſondern auch um die verſchiedenſten Ge⸗ 
biete, auf denen bald Intereſſenfragen, bald 
die kommuniſtiſche Propaganda das feſte Ge⸗ 
fühl des Paktes vom 2. Mai zu gefährden 
drohen. - $ 

Die Tatſache, daß Woroſchilow an den Be- 
ſprechungen teilgenommen hat, iſt für das Blatt 
der ſchlagendſte Beweis, daß man in Sowjet- 
rußland dem Ausbau der franzöſiſchen Streit⸗ 
kräfte ganz beſondere Beachtung ſchenkt. 

„La Republique“ iſt der Anſicht, daß das Ab⸗ 
tommen mit Sowjetrußland die Wiederaufnahme 
der internationalen Ausſprache mit Deutſchland 
erleichtern könnte. Auf ſich ſelbſt angewieſen, 
habe fih Frankreich vor einer Aussprache mit 
Deutſchland fürchten können, jetzt aber, da es 
der Freundſchaft Sowjetrußlands ſicher fet, 
könne es feller auftreten, und dieſen Vorteil 


ieſerungs⸗ und Kreditfrage mit der teilweiſen müſſe man nützen. 


„Times“ iſt von Herrn Muſſolini enttäuſcht 


. deutliche Feſtſtellung nüchterner Tatſachen und vertragsverpflichtungen 


erondon, 16. Mal. „Times“ beſchäftigt fiú 
Aneut mit der Abeſſinien⸗Angelegenheit. In 
em Leitartikel bedauert fie, daß 


Muliofini in feiner letzten Senatsrede 
chts von der Mäßigung gezeigt habe, 
iiy auf die die Welt gehofft hätte. 
egenwärtig nirgends die 


N der Tat beſteh 


Abſicht, einen ſürmlichen d lomatiſchen Schritt 


zu unternehmen, der von Muſſolini ſelbſt ver⸗ 
_ itelt würde. Auch wolle weder Frankreich noch 
j Supland Abeſſinien in feiner ee 
Haltung nur im geringſten ermutigen. Aber 
s Recht zur Beratung zwiſchen Frankreich, 
gland und Italien ſei mittelbar in allge⸗ 
meinen Verträgen, wie der Völkerbund⸗ 
Agung, und unmittelbar in den Verträgen über 

$ eſſinien feſtgelegt. Bei anderen legen⸗ 
eiten habe Muſſolini entſchieden gewünſcht, 

€ Frankreich und England ſich in Fragen 
1055 s und Afrikas zu ſofortiger Beratun 
I talien verpilióten ſollten. Außerdem je 
eine ſolche Beratu enannten Länder 

T er Vereinbarung vom Jahre 1906 über 
Abeſſinien gefordert. 


k Diplomatiſche Beſprechungen feien jedenfalls 

7 ange. Befriedigend fei auch, daß nunmehr 

le italſeniſche Regierung ebenfalls ihre Mit- 

glieder für den Verſöhnungsausſchuß benannt 

abe wie es die abeſſiniſche Regierung bereits 
er getan habe. 


„Times“ behandelt dann die Vorgeſchichte des 
dbeſſniſchen treites und ſagt bir daß es an 
en brittſch⸗abeſſiniſchen Grenzen (Somaliland, 
Kenia, Uganda und Sudan) häufig zu Ju. 
ammenſtößen zwiſchen Abeſſiniern und briti- 
chen Patrouillen komme. Die britiſchen Behör⸗ 
en jeien fih jedoch im klaren darüber, 
daß die Urſachen gewöhnlich in Zwiſtigkeiten 
unter den örtlichen Stämmen lägen. Solche 
Streitigteiten ließen fih niemals vermeiden, 


ng für die 


die Regierung in Addis Abeba tue ihr 
beſtes, um die Stämme nach Möglichkeit im 
Zaum zu halten. 


Daher würden diefe Zwiſchenſälle von Groß⸗ 
britannien auch nicht zum Vorwand von groß 
angelegten Vergeltungsmaßnahmen gemacht. 


Italien und Abeſſinien hätten nun Verträge 
A die den Gebrauch von Waffengewalt 
ausſchließen mußten. 1 7 ſeien beide 
Länder durch den Kellogg⸗Pakt, die Satzung des 
Völkerbundes und beſondere Verträge zu einer 
riedlichen Löſung verpflichtet. Ferner hätten 
m Vertrage von 1906 Italien, Frankreich und 
Großbritannien ausdrücklich die Verpflichtung 
übernommen, den politiſchen und gebietlichen 
status quo nicht zu ſtören. Jede Regierung 
habe darüber hinaus das Verſprechen gegeben, 
auf keinen Fall zu intervenieren, ohne ſich mit 
| den beiden anderen gen ad ver» 
ſtändigt zu haben. Eine ſolche Verſtändigung 
j dürfte aber im vorliegenden Falle wohl faum 
erzielt worden fein. 


Es ſei daher ganz außer jedem Zweifel, da 
í der Eindrud, Italien wolle den Krieg als pe 
Mittel der Politik gegen ein anderes Völker⸗ 
bundmiiglied anwenden, eine jehe- ſchwere Be- 
llaſtung der Freundſchaft darſtellen würde. 
Großbritanniens und Frankreichs Bemühungen, 
die beide vertragsgemäß das Recht hätten, ihre 


Anſicht zu äußern, müßten jedes Mittel fördern, 
das eine friedliche Negelung erſtrebe. 


Botſchafter Sir Erie drummond 
nach London berufen 


London, 16. Mai. Den Blättern zufolge iſt 
der britiſche Botſchafter in Rom, Sit Erie 
Drummond, zu Beratungen mit dem Foreign 
Office nach London berufen worden. Er iſt am 
Mittwoch abend von Rom abgereiſt und wird 
Freitag vormittag in London 9 5 — Der diplo⸗ 
matiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
ſchreibt, das Kabinett wünſcht einen perſön⸗ 
lichen Bericht des Botſchafters über die 
Lage und den vorausſichtlichen Gang der Ereig⸗ 
niſſe im italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit. Vor ſei⸗ 
ner Abfahrt hatte der Botſchafter eine 
Unterredung mit dem italieniſchen Staats⸗ 
ſekretär des Aeußern, Suvich. 
m neueſten Stadium des Streites war es ihm 
isher nicht möglich geweſen, Muſſolini perſön⸗ 
lich zu ſprechen. Der Korreſpondent fügt hinzu. 
der Streit ſtehe auf der Tagesordnung der 
Wiches des Völkerbundrates in der nächſten 
oche. 


Die Ereigniſſe würden in hohem Maße von 
der Haltung Frankreichs und Englands ab⸗ 
eee hängen. 
riein werde dem Lordſiegelbewahrer 
Eden, der bei dieſer Gelegenheit P pai huipentaa 
vertrete, große Bewegungsfreiheit gelafjen 


Muſſolinis 
„Dink mit dem Jaunpfahl“ 


Paris, 16. Mai. Der italieniſch⸗abeſſiniſche 
Streit wird nach der Senatsrede FH 190 
der e Preſſe wieder ſtark erörtert. 

an will nicht mehr wahr haben, da 

Frankreich und England einen lee 

tiſchen Schritt in Rom vorbereiteten. 
Die Abſage Muſſolinis iſt hier als unmißver⸗ 
ſtändlicher Wink mit dem Zaunpfahl empfunden 
worden. Nichtsdeſtoweniger regen der Regie⸗ 
run 3 Kreiſe eine greunbſchaſtliche 
Aussprache zwiſchen Frankreich, England und 
Italien an. „Ordre“ warnt jedoch vor jedem 
in Rom unerwünſchten Vermittlungsverſuch. 
Schlimmer noch als eine MAuseinandert ung 
mit den Waffen zwiſchen Italien und Abeſſinien 
wäre es nach der Anſicht des Blattes, den Ans 
9 zu erwecken, als wolle man Rom beein⸗ 
uſſen. 


vertragsverpflichtungen 
gibt es nur für deutſchland 


Eine Warnung Lord Cecils an Italien 

In einem Brief an die „Times“ zeigt ſich 
Lord Cecil ſehr beunruhigt über die Vor⸗ 
bereitungen zu 1 in Abeſſinien und 
meint, ein abeſſiniſcher Angriff auf Italien 
würde Wahnſinn fein, und ein italieniſcher Çin- 
marſch in Aethiopien ſollte angeſichts der Be⸗ 
ſchlüſſe von Streſa als unmöglich be⸗ 
trachtet werden. In dieſer Entſchließung hatten 
die drei Streſa⸗Mächte als ihr Ziel die kollek⸗ 
tive Aufrechterhaltung des Friedens im Rahmen 
des Völkerbundes bezeichnet und ſich gegen 


werden. 


— . — . — —————— 
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eine einſeitige Verleugnung der Verträge aus⸗ 
geſprochen. 

Dieſe Grundſätze müßten im Streit zwiſchen 
Italien und Abeſſinien dieſelbe Gültigkeit ha 
wie in dem unlängſt gegen Deutſchland verhan⸗ 
delten Fall. À 


Es ſei unmöglich, im Norden Achtung vor 
dem Roltektioigftem zu fördern und ſich im 
Süden darüber hinwegzuſetzen. 


Die Verletzung von Teil V des Verſailler Ber- 
trages könne nicht verurteilt werden, wenn nicht 
dieſelbe Unverletzlichteit für Teil I des Ber- 
ſailler Vertrages . anerkannt 
werde. Auf jeden Fall ſei die britiſche öffent⸗ 
liche Meinung ſehr beunruhigt über die kriege⸗ 
riſchen Vorbereitungen, die jetzt im Zuſammen⸗ 
hang mit dem italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit im 
Gange ſeten. 


Abeſſiniſcher Krieg im Herbit? 
Engliſche Vorwürfe gegen Frankreich 


Nach einer Meldung des Londoner „Evening 
Standard“ aus Addis Abeba hat ſich der ge⸗ 
amten abeſſiniſchen Bevölkerung wegen des 
Jorgehens der Italiener größte Erregung be- 
mächtigt; in amtlichen Kreiſen wird die Lage 
als äußerſt kritiſch bezeichnet. Man erwarte 
jeden Augenblick den vö ioen Abbruch der diplo- 
matiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Län- 
dern. Die in Abeſſinien lebenden Ausländer 
ſeien über ihre Sicherheit ſehr beunruhigt. 


Erſtes Beiblatt — Nr. 114 


Das Londoner Abendblatt „Star“ ſtellt heute 
die ſenſationelle Behauptung auf, daß 
Frankreich mit Italien in der abeſſiniſchen 
Frage gemeinſame Sache mache 
Das Spiel der Diplomatie hinter den Kulijier 
habe die Oeffentlichkeit gröblich getäuſcht, da bis⸗ 
her immer behar tet worden fei, daß Frankreich 
zuſammen mit Großbritannien auf Italien ein⸗ 
gewirkt habe, die Angriffsabſichten aufzugeben. 
In Wirklichkeit 8 5 ; 3 
habe Frankreich Italien hinſichtlich Abeſſi⸗ 
niens freie Hand gegeben 255 
unter der Vorausſetzung, daß die franzöſiſchen 
Intereſſen geachtet würden. Entgegen den bisher 
verbreiteten Meldungen unternähmen Frankreich 
und Großbritannien erneut gemeinſame Be⸗ 
mühungen, um zu verhindern, daß der abeſſi⸗ 
niſche Etreitfall in der nächſten Woche vor dem 
Völkerbundrat verhandelt werde. Die Entſchul⸗ 
digung für die Fernhaltung des Streitfalles aus 
der Gerichtsbarkeit des Völkerbundes werde der 
Un:jtand. ſein, daß Italien nach einer 17 5 
rung von vielen Monaten jetzt endlich ſeine 
Vertreter für einen gemiſchten Schlichtungsaus⸗ 
ſchuß ernannt habe. Aber die Ratsjigung werde 
kaum vorüber ſein, und ſchon K 
würden die italieniſchen Diplomaten Schwie⸗ 
rigkeiten über den Aufgabenbereich des Aus⸗ 
ſchuſſes machen 
mit dem Ergebnis eines weiteren Auſſchubs. 
Dieſe Taktik werde bis zum September, dem 
Ende der Regenzeit in Abeſſinien, fortgeſetzt 
werden, worauf die italieniſchen Truppen als⸗ 
dann die Feindſeligkeiten in Afrika eröffnen 
könnten. 


Unmnuummmmnmmmnemnmeneeeeeeenenenennenneeeeeieneeenneeneiennunume 


Die Trauerfeier der Deutſchen Vereinigung 


Am Mittwoch hielt die Ortsgruppe 
Poſen der Deutſchen Vereinigung die an⸗ 
gekündigte Trauerfeier im geſchmackvoll und 
würdig ausgeſchmückten und bis auf den letz⸗ 
ten Platz gefüllten Saale der Grabenloge ab. 
Der Vorſitzende der Ortsgruppe von 
Beyme gedachte in ſeinen einleitenden 
Worten der großen Perſönlichkeit des ver⸗ 
ſtorbenen Marſchalls und ſeiner Bedeutung 
für Polen. Er hob die Verehrung hervor, die 
auch die deutſche Volksgruppe dem Marſchall 
und ſeinem Streben nach N ent⸗ 
gegenbringe, und ſchloß mit dem ruf an 
die deutſchen Volksgenoſſen, treu zur Heimat. 
treu zur Heimaterde zu ſtehen. Dr. Lü ck 
ſchilderte in lebendigem, ſchwungvollem Vor⸗ 
trag das Leben des Marſchalls und das Rin⸗ 
gen und Kämpfen dieſes Lebens. Wir werden 
die Anſprache von Dr. Lück noch im Wortlaut 
zum Abdruck bringen. Zum Schluß wurden 
aus dem kürzlich bei Eugen . in 
Jena erſchienenen Werk „Geſetz und 1 
Aufzeichnungen und Anſprachen des ž 
ſchalls aus den verſchiedenen Et n ſeines 
bewegten Lebens vorgelejen. it einem 
er Gedenken fand die Feier ihren Ab⸗ 

ug. 


- Mitgliederverfammlungen 


Schwerſenz 


Am Sonnabend, dem 4. Mai d. 855 fand eine 
Mitgliederverſammlung der hieſigen Orts⸗ 
gruppe ſtatt. Nach einem napia iede Wia 
man ſofort zu den Wahlen. Außer dem Vor⸗ 
tand wurden die Delegierten und die Bere 
rauensleute für die einzelnen Dörfer gewählt. 
Anſchließend verlas Herr von Beyme die Rede, 
die Herr von Gersdorff auf der Mitgliederver⸗ 
8 in Gneſen gehalten hatte. In dem 
ch anſchließenden Kameradſchaftsabend wur⸗ 
den Lieder, Sprechchöre und Gedichte eingeübt. 
Der nächſte Kameradſchaftsabend findet nicht, 
wie bekanntgegeben wurde, am Donnerstag, 
dem 16. d. Mts., ſondern der Landestrauer 
wegen, erſt am Donnerstag, dem 23. d. Mts., 
abends 8 Uhr bei Matſchke ſtatt. 


Bojanowo f 

Am Sonntag, dem 12. Mai, veranſtaltete die 
Deutſche 9 Ortsgruppe Bojanowo, 
eine Feier zum Muttertage. on den vier 
Kameradschaften, die zu der Ortsgruppe ge⸗ 
hören, waren etwa 150 Jugendliche erſchienen, 
die in Feſttracht vor und auf der Bühne Auf- 
rung genommen hatten. Im Mittelpunkt 
ieſer Feierstunde ſtand eine Anſprache der Leite⸗ 
rin der hieſigen Kameradſchaft. it ſchlichten 
Worten wurde Sinn und Zweck des Muttertages 
erklärt. Sprechchöre, Lieder und Gedichte um- 
rahmten die der Mutter gewidmete Stunde. 
Nach kurzem Schlußwort erhoben ſich die An⸗ 
weſenden von ihren Plätzen, um den Feuerſpruch 


zu ſingen. 
Niehof 

Am Sonntag, den 5. d. Mts. abends 7 Uhr 
verſammelten ſich ca 200 Perjsnen, beſtehend 
aus Mitgliedern und deren Angehörigen der 
8559 | memo im Verſainmlungslokal. 
prechchöre und Geſänge wechſelten ab. Das 
emütliche, recht e che Veiſammen⸗ 
ein dehnte fih bis 112 Uhr aus. 


RSH sorua 
rtsgruppe ng 

In Woſſarten, Kreis . „rief die 
Deutſche Vereinigung die Mitglieder der dorti⸗ 
en Gegend zu einem Kameradſchaftsabend zu⸗ 
ammen. Beſitzer Karau hatte hierzu Räume 
in Verfügung geſtellt. Gejnättefühter No⸗ 
inſki leitete die Verſammlung u in 
der Kameraden Rieck und Green. Hierauf ſprach 
Kamerad Dr. v. Koerber zur Verſammlung. 


Seine Ausführungen über echte Volksgemein⸗ 


ſchaft wurden begelſtert aufgenemmen. Kamerad 

hmenzetter, Nogat, hielt einen weiteren 
Vortrag. Da von den Mitgliedern der Siegen 
Gegend der Wunſch ausging, hier eine Orts- 
gruppe zu gründen, wurde die Gründung be⸗ 


ſchloſſen und der Ortsgruppe der Name Klodt⸗ 
ten gegeben. Die darauffolgende Vorſtands⸗ 
wahl zeigte als Ergebnis: Landwirt Werner 
Fredenhagen, Klödti Minn Landwirt Erich 

offmann, Klödki Wies, Jungbauer Alfred 
Block, Mokre. In die Reviſionstommiſſion 
wurden gewählt die Volksgenoſſen Paul Liedtke, 
Nicwald und Arthur Wendland, Staniſlawowo. 
Volksgenoſſe Roſinſki übergab die weitere Leis 
tung dem neuen Vorſitzenden, Herrn Freden⸗ 
hagen, der für das Vertrauen dankte und alle 
ur emſigen Mitarbeit aufforderte. Sein an⸗ 
ſchlie ender Vortrag über die Abwehrſchlacht 
und ig t ak fand großen Beifall. Neben 
verſchiedenen Liedern beſchloß man den Abend 
mit dem Feuerſpruch. 


Abſchluß der Kaſſalions⸗ 
verhandlung im Memelprozeß 


Urteilsverkündung Freitag mittag 

Die e ee der Kaſſationsklagen gegen 
das Urteil des Kriegsgerichtes im Memelländer⸗ 
prozeß vor dem Oberſten Gerichtshof in Kowno 
wurde am Mittwoch abend abgeſchloſſen. Die 
Entſcheidung des Oberſten Gerichtshofes wird 
am 17. Mai um 13 Uhr ene 

Am dritten und letzten Verhandlungstag kamen 
noch einmal die 5 Verteidiger der Verurteilten 
und die beiden Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
chaft ſowie die beiden Nebenkläger zu Wort. 

ie Vertreter der Staatsauwaltſchaff, die in 
dieſem Falle nicht als Staatsanwälte, ſondern 
als Konſultanten des Oberſten Gerichtshofes 
auftraten, vertraten ebenſo wie in ihrer ſchrift 
lichen Stellungnahme den Standpunkt, daß die 
Klagen in allen Punkten unbegründet und des⸗ 
halb abzulehnen jeien. Den gleichen Standpunkt 
nahmen die beiden Zivilkläger ein. Die Ver⸗ 
teidiger hielten n auch in ihrem Schluß⸗ 
wort ihre Anträge auf Aufhebung und Nieder⸗ 
ſchlagung der Beſchuldigungen wegen der Vor⸗ 
bereitung zum bewaffneten Aufſtand a 

Die dreitägige Verhandlung erſtreckte ſich 
lediglich auf die Klärung der ſormals⸗ rechtlichen 
Anfechtung und die Vorbereitung des Prozeſſes 
ſowie die Formulierung des Urteils, wobei es 
ee im geringſten zu einer Angleichung der 
vollkommen auseinanderſtrebenden Punkte der 
Verteidiger und der Staatsanwaltſchaft kam. Die 
10 anweſenden Verurteilten verzichteten auf per⸗ 
ſönliche Stellungnahme. 


„Raus mit den deulſchen 
aus Praa!“ 

| 

| 


Kundgebungen vor dem Deutſchen Haus in Prag 

Mittwoch abend hielt die tſchechiſche oppoſi⸗ 
tionelle „Nationale Vereinigung“ eine Wahl⸗ 
verſammlung im größten Saal Prags, dem 
Luzerner Saal, ab. Zum erſten Male ſeit drei⸗ 
jähriger Krankheit ſprach wieder der alte Tſche⸗ 
chenführer Dr. Kramarſch. Der Saal mußte 
wegen Ueberfüllung geſperrt werden. Während 
und nach der Verſammlung wurden auf dem 
Wenzels ⸗Platz ſtürmiſche Kundgebun⸗ 
gen abgehalten, die auch vor dem Prager 
Deutſchen Haus jortgefegt wurden. Die 
Polizei nahm eine Anzahl von Verhaftungen 
vor. 

Die Prager „Bohemia“ berichtet über die De⸗ 
monſtrationen: Etwa 200 Perſonen zogen vor 
das Deutſche Haus und verſuchten mit den 
Kufen: „Raus mit den Deutſchen aus Prag! 
Raus mit den Juden aus Prag!“ in das 
Deutſche Haus einzudringen. Sie kamen durch 
den Haupteingang bis in den großen Vorraum. 
Erſt dort konnten ſie von den Bedienſteten und 
Gäſten, die ſich zur Wehr ſetzten, aufgehalten 
und aus dem Haus gedrängt werden. Bei den 
gewalttätigen Auseinanderſetzungen wurde eine 
Fenſterſcheibe zertrümmert. Zahlreiche Flug⸗ 
ſchriften der „Nationalen Vereinigung“ wurden 
zan die Mauer des Deutſchen Hauſes geklebt. 


Schließlich ſchritt Polizei ein, die in einem 
Aeberfallwagen anrückte, und drängte die 
Menge ab. ) 
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Die neue Bolſchaft 


Lied: 206, 1—4. Ach mein Herr Jefu. Text: 
Luk. 5, 17—39, Gebet, Lied: 206, 5. 


Was Jeſus der Welt gebracht hat, iſt un⸗ 
erhört Neues geweſen. Darum haben die 
Menſchen ihn nicht verſtanden und ſich an 
ihm geärgert. Wie kann auch ein Menſch 
wagen, zu einem anderen zu ſagen: dir ſind 
deine Sünden vergeben. Haben ſie nicht 
Recht? Niemand kann und darf ſo ſprechen, 
außer dem lebendigen Gott! Und wie kann 
ein Menſch es wagen und die Geſellſchaft der 
Gerechten und Frommen meiden, um mit 
Zöllnern und Sündern an einem Tiſch 
gen und fie in feine Nachfolge zu rufen! 


Sitte? Jawohl, das eben will Jefus! Er ift 
nicht gekommen, einfach ſich den herkömmli⸗ 
chen Vorſtellungen des Volkes anzupaffen 
oder ſich unter das „Volksgeſetz“ der Sitte 
zu beugen, er hat Höheres zu bringen! Dar⸗ 
um will er den neuen Wein, den er bringt, 
nicht in die alten Schläuche, das neue Weſen, 
das er bringt, nicht in alte Formen gießen. 
Man nennt ihn darum gern revolutionär. 
Mag man das ſagen, aber das iſt ſein könig⸗ 
liches Recht. „Der Meiſter darf die Form zer⸗ 
brechen.“ Sind wir alle Meiſter, die dieſes 
Recht haben? Was Er darf und kann, iſt 
noch lange nicht jedem ſeiner Jünger in 
gleichem Maße möglich oder erlaubt. Was 
aber gab ihm dies Recht? Gewiß, niemand 
darf Sünden vergeben ohne Gott allein, 
aber er iſt Gottes Sohn! Niemand kann die 
Gerechten zur Buße rufen, er habe denn Voll⸗ 
macht von Gott. Aber Ihm iſt ſie gegeben, denn 


dazu hat ihn der Vater geſendet. Niemand 


hat das Recht hergebrachte Sitte eigenmäch⸗ 
tig zu ändern, denn Sitte hat auch ihr gött- 
liches Recht, aber Er kann es, denn er bringt 
die Erfüllung alles deſſen, was nur Hoff⸗ 
nung, Erwartung, Weisſagung auf Ihn war. 
Er bringt kein Flickwerk, Er bringt das 
Neue, das ganz Neue ... das neue Teſtament 
Gottes für die Welt. 


D. Blau ⸗Poſen. 
P 


Evangeliſch-lutheriſche Kirche. Am Sonn 
abend, dem 18. Mai, vorm. 97 Uhr, fin- 
det anläßlich des Ablebens des Marſchalls 
Pilſudſki ein Trauergottesdienſt 
ſtatt. Die Gemeindeglieder werden gebeten, 
an dieſem Gottesdienſt zahlreich teilzuneh⸗ 
men. 


Si. 


das nicht unerhörte Verletzung aller guten 


Stadt poſen 
Freitag, den 17. Mai 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 7 
Grab Celſ. Barom. 748. Bewölkt. Nordwind. 


Geſtern: Höchſte Temperatur . 14, niedrigſte 


+ 8 Grad Celſius. Niederſchläge 2 Millim. 


Waſſerſtand der Warthe am 17. Mai + 0,19 
gegen 0,23 Meter am Vortage. 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.54, Sonnen: 
untergang 19.44; Mondaufgang 20.31, Mond- 
untergang 3.16. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 18. Mai: 
Wolkig bis bedeckt, vereinzelt Regenfälle, weiter⸗ 
hin kühl, mäßige, zeitweiſe auffriſchende Winde, 
vornehmlich aus Nordweſt bis Südweſt. 


Spielplan der poſener Theater 


Auf Anordnung des Innenminiſters dür- 
fen öffentliche Schauſtellungen, wie Kino, 
Theater, Jirkus und dergl., bis auf weiteres 
nicht ſtattfinden. 


Kunſtausſtellungen 
J. K. S., Plac Wolnosci 14a: Deutſche Künſtler 
in Polen. 8 $ 
Großpoln. Mujenm, Plac Wolnosci: Graphiten 
von Skoczylas. f 
Evangel. Vereinshaus, 2. Stock: „Deutſches Leben 
in Polen“ — Lichtbildausſtellung. Sa 
——— — 
Poſen am Tage der Bei⸗ 
ſetzung des Marſchalls 


Am morgigen Sonnabend ſind aus Anlaß 
der Beiſetzung des Marſchalls alle Banken 
und Aemter in Poſen geſchloſſen. Der Ver⸗ 
band der Kaufmannsvereinigun⸗ 

en hat die geſamte Poſener Kaufmann⸗ 


chaft 5 in der Zeit des Trauer: ` 


6 tes von 10—12.15 Uhr ihre Gez- 


häfte zu ſchlie ßen. 


nuten jeglicher Verkehr in der Stadt unter- 
brochen. Diefen Augenblick werden Fabrik- 
renen ankündigen. In ſtehender Haltung 
len alle Bürger Poſens in tiefem Schwei⸗ 
gen den lolen Marſchall ehren. 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich auch die 
Deulſchen in unſerer Stadt an den morgigen 
Trauerfeierlichkeiten beteiligen. 

* 


Zu den Beifegungsfeierlichleiten begeben ſich 
als Vertreter Poſens u. a. der Woewode und 


Um zent Ahr mittags wird für drei Mi⸗ 


wanze ihre Eier zum größten Teil auf den 


Stabtpräſtdent. Hundert Schüler und 


Schülerinnen des Poſener Bezirks ſind mit Ver⸗ 
tretern der Lehrerſchaft nach Warſchau abze- 
fahren. Dreißig Handwerksinnungen haben 
hundert Vertreter zur Teilnahme an den Feier⸗ 
lichkeiten in Krakau delegiert. 


a Mmänner⸗Turnverein 

Mit Rückſicht auf die Trauerfeierlichkeiten 
für den verſtorbenen Marſchall Pilſudſki fällt 
am Sonnabend, dem 18. d. Mts., der leicht⸗ 
athletiſche Uebungsnachmittag 
Sokôl⸗Platz aus. 


auf dem 


Kirchenſammlung 
2 am Sonntag Kantate 
Die en, 
15 5 Gottesdienſt am 
19. Mai, ift zum Beſten der vo Its m ifj ie 
nariſchen Arbeit beſtimmt worden. 
Die volksmiſſionariſche Arbeit im Gebiet der 
unierten evangeliſchen Kirche iſt Aufgabe der 
Abteilung Volksmiſſion im Landesverband 
für Innere Miſſion und wird ſchon ſeit vie⸗ 
len Jahren als Dienſt an den Gemeinden 
geleiſtet. Volksmiſſion iſt nicht erſt heute die 
Aufgabe der Stunde, ſie war von jeher be⸗ 
ſonders notwendig in den Diaſporanöten un⸗ 
ſeres Gebietes und namentlich da, wo pfar⸗ 
rerloſe Gemeinden auf die Hilfe der Geſamt⸗ 
kirche warten. Neben den Volksmiſſions⸗ 
wochen in den einzelnen Gemeinden iſt die 
Abteilung Volksmiſſion namentlich beſtrebt, 
überall auch die Glieder der Gemeinden zu 
freiwilliger Hilfsarbeit zuſammenzurufen und 
zu ſchulen. Sie wendet ſich dabei in erſter 
Linie an die Männer, die die Verantwortung 
für das kirchliche Leben in ihrer Gemeinde 
mittragen. „ ; ; 
Die Arbeit hat keine Einnahmen und ift 
daher auf freiwillige Opfergaben verſtändnis⸗ 
voller Gemeindeglieder angewieſen, die auch 
am Sonntag Kantate in reichem Maße er⸗ 
beten werden. A pz ` 

A 5 . — 


die Rübenblattwanze naht 


Zu dem Hinweis im „Poſener Tageblatt“ Nr. 


107, vom 10. Mai, daß das Anterpflügen der 
Rübenfangſtreifen zwecks Vernichtung der 
Rübenblattwanze ſchon jetzt vorgenommen wer⸗ 
den ſoll, möchten wir bemerken, daß das Un⸗ 
terpflügen der aufgegangenen Rüben erſt 
dann erfolgen kann, wenn die Rübenblatt⸗ 


Rübenpflanzen abgelegt hat. Die Eierablage 
iſt aber nicht an eine beſtimmte Zeit gebunden, 
ſondern wird von der Witterung tart 
beeinflußt. Da aber die erſte Maihälfte 


nach dem evangeli⸗ 
onntag Kantate, dem 


Sonnabend, 18. Mai 1938 


und Land 


überwiegend kalt war, dürfte die Schwärmzeit 
der Rübenblattwanze noch lange nicht beendet 
ſein. i 
Vor einem vorzeitigen Unterpflügen der 
Nübenfangſtreifen muß daher gewarnt wer 
den, da ſonſt die Gefahr beſteht, daß die 
aufgehenden Rüben von neuem bef 
werden. 


Bevor man daher an das Anterpflügen der 
Fangſtreifen geht, muß man die Rübenpflanzen 
wiedrholt unterſuchen, um fih zu überzeugen, 
wieweit die Eierablage ſchon ſtattgefunden hat. 
Auch für dieſe Arbeit iſt aber eine gewiſſe Er⸗ 
fahrung notwendig. D ie W. L. G. ijt daher 
gern bereit, intereſſierten Landwirten 
Fachleute als Berater nachzuweiſen. 

. W. L. G., Landw. Abteilung. 


uchtbullen⸗verſteigerung 


Am 15. d. Mis. fand in der Halle der Schwer⸗ 
induſtrie auf dem Poſener Meſſegelände die 
vom . Züchterverband des wan, 


weißen Niederungsrindes veranſtaltete 63. ei 
bullenverſteigerung jtatt. Der Zweck einer t⸗ 
viehauktion it einerſeits Dienſt am 


Kunden, da die an einem Platze vereinig⸗ 
ten Zuchtprodukte dem Käufer Vergleichsme 
1 Auswahl, auch bequeme Verladung 
und ähnliches bieten; andrerſeits verfolgt 
jede Zuchtviehverſteigerung Abſatzförde⸗ 
rung für den Hochzüchter bei guten Preiſen. 
Beide eigentlichen Zwecke hat dieſe Zuchtbullen⸗ 
auktion nicht ganz reſtlos erfüllt. Denn einma 
woren nicht alle bekannten Bullenhochzuchten 
vertreten und nicht alle angemeldeten Auktions 
tiere zur Stelle, und dann hemmte die allge⸗ 
meine Kriſe unſerer Landwirtſchaft und der an 
ſich für die Landwirtſchaft ungünſtige Jeitpunkt 
— weit weg von der alten und neuen Ernte — 
die Kaufluſt und Kaufmöglichkeiten. 


Zur Auktion waren 49 Herdbuchbullen aus 


folgenden Bullenzuchten gemeldet: Dr. Buſſe⸗ 
Tupadly. Kreis Schubin; A. Dietſch⸗Chruſtowo. 
Kreis Bbornik; W. Fenrych⸗Przybroda, Kreis 
Poſen: C. Gohlke⸗Przybroda, Kreis Gneſen; 
St. Karkowſki⸗Szelejewo, Kreis Goſtyn; 1 
Kaczmarek⸗Zaleſie, Kreis Samter; C. Line 
Podgradowice, Kreis Wollſtein; Herrſchaft 
Pawkowice, Kreis Liſſa; 3. „ 5 


nie, Kreis Koſten; B. Schendel⸗ Orkowo 


Obornik; T. Tomaſzewſti⸗Gaſawy, Kreis Sam? 
ter; Czapſfti⸗Obra, Kreis Krotoſchin. 

Die mit der Auktion verbundene Prämiierung 
der beſten Zuchtbullen brachte den Züchtern 
Czapſki⸗Obra, Fenrych⸗Przybroda, Dietſch⸗Chru⸗ 
. TREE 0 RETTET 

Obſtipation. Aerztliche Berichte aus Kranken⸗ 

äuſern eugen, daß das natürliche „Franz⸗ 

oſef“⸗Bitterwaſſer frei von unangenehmen 
mpfindungen prompt abführt und daher ber 
ſonders von Magen⸗, Darm⸗, Nierens, Leber⸗ 

und Gallenkranken gern genommen wird. 


Die Taler der Maria Thereſia 


Ein unpolitiſcher Bericht um ben abeſſiniſchen Streit. 
Von Hans Nied. 


Ueber dem Reiche des Negus von Abeſſinien hängen die 
Wolken einer beſonders ſtarken Regen it. die Steppen ſaugen 
ſich voll der koſtbaren Näſſe, in den Gebirgen kommen die Bäche 
ab und ſtürzen mit 
ſommers glühenden 
wagt eine le und es ijt unmöglich, in dem durch viele Tage 
und Nächte anhaltenden Regen Heere zum Kriege aufmarſchieren 
zu laſſen. Man kann nur verhandeln, prote tieren, kriegeriſche 
Zeitungsartikel inſpirieren und rüſten, bereitſtellen, warten 


Diesſeits der ungenauen Grenzen lagern die Streitkräfte 
Muſſolinis. Die Poſten vor den zeltenen Hangars der Kampf⸗ 
lugzeuge haben die Aufgabe, in regelmäßigen Zeitabſtänden 
die Waſſerlachen hoch zu ſtülpen, die ſich pa den Zeltplanen 
ammeln und die leichten Bauwerke zu zerdrücken drohen, die 
Offiziere tragen gummierte Pelerinen und ſchauen mißmutig 
durch den Waſſerſchleier, der von ihren Mützenſchirmen i 
unterriejelt und die Feuerkuppen ihrer Zigaretten löſcht. Das 
bejte ijt immer noch, man kriecht mit ein paar guten Kamera⸗ 
den in einen Tank und ſpielt eine Partie Domino. Aber, 
Signore capitano, um welches Geld ſoll man in dieſem 
Lande ſpielen? 


Am Lire? Würde man um Lire ſpielen, könnte man für 
ſeinen Spielgewinn nichts laufen. Keine Hand voll Datteln, 
kein Stück e keinen Beutel Tabak, nicht einmal 
einen luck Mauleſelsmilch. Die Lira gilt nicht am Roten 
Meer, kein Orientale ſieht ſie, mag ſie noch 
Hingen, als Geld an. 


Das haben die braunen Leute dort eben fo. an fiH. Und 
es iſt dasſelbe in Abeſſinien wie in Arabien. ze dem ganzen, 
fünf Millionen Quadratkilometer großen Gebiet um das Rote 
Meer, überall zwiſchen Khartum im angloägyptiſchen Sudan 
Bagdad, Oman und Somaliland, auf einem Brocken Erde halb 
ſo groß wie Europa, gilt unter den Eingeborenen nur eine 
Art Geld für richtig, penen feine Qire und feine Mart, feine 
Franken und keine S pemg Es gelten von allen Geldſorten 
der ganzen weiten Welt die Taler der Maria Thereſia. 


Sie allein machen dort einen Handel möglich, man braucht 
ſie um Führer, Laſttiertreiber, Straßenarbeiter und Verräter 
anzuwerben. Man braucht ſie, um Lebensmittel zu beſchaffen, 
Tabak, Kaffee und Vieh. Der Duce alſo braucht eine Menge 
davon. Es iſt ganz ſeine Sache, den Streit gegen den Neger⸗ 
taijer nicht aus dem Grunde zu verlieren, weil er nicht genug 
von dieſen plumpen Silbermünzen mit der Jahreszahl 1780 
aus der Taſche ziehen konnte. Er wird es verſuchen und dabei 
den Kopf ſchütteln über die Rückſtändigkeit der Menſchen zwi: 
ſchen Khartum und Bagdad. 


efährlicher Romantik in ihren ſteinigen, 


ſo glänzen und 


etten zu Tal. Die Arbeit ruht, niemand 


bis unter die 


der Ruhm einer Kaiſerin. e 
Es iſt nicht einfach, mit wenigen Worten zu ſagen, warum 
heute noch in Arabien und Nordoſtafrita jene achkundzwanzi 


Gramm ſchweren Silbertaler Währungsmünzen ſind, die mi 


dem Todesjahr der e De Kaijerin. Maria Thereſia 
1780 zum legten Male ohne 3 geprägt wurden 
und die noch um einen ganzen Zentimeter größer ſind als 
unſere alten, jede Na ruinierenden Fünfmarkſtücke. Es 
kann nicht anders ſein, als daß der Ruhm dieſer 1780 geſtor⸗ 
benen Frau ſchuld daran iſt, die als römiſch⸗deutſche Raijerin, 
Königin von Ungarn und Böhmen und Erzherzogin von Oeſter⸗ 
teich die machtvolle Gründerin des öſterreichiſchen Einheits⸗ 
ſtaates wurde, der ehe faſt zweihundert Jahre hielt. Kein 
goah daß fie dieſen geſchichtlichen Ruhm verdient, da ſie ſechs 
riege führte, ſechzehn Kinder gebar, ihren Mann zum Kaiſer 
machte und dieſelbe Würde auch zweien ihrer Söhne als Macht⸗ 
anſpruch hinterließ. Weder Frankreich noch Bayern no 
niemand außer den Preußen beſtanden gegen fte. yr Name, 
der ganz ohne Zeitungen in die Welt drang, ihr Ruhm, der 
elte der axabiſchen Scheichs klang, die unge- 
heuere Suggeſtion ihres Geiſtes machten ihren Taler zur Welt⸗ 
münze. In Abeſſinien und Arabien kurſiert er heute noch als 
das einzige Geld, mit dem man wirklich bezahlt ift... 
Es gibt dieſer Taler zwiſchen dem Tigris und den Nil⸗ 
uellen nach vorſichtigen Schätzungen fünfunddreißig Millionen 
Stüc. Mit ihnen finanzieren das Land des Negus und das der 
arabiſchen Nomaden ihre Kriege und ihre Frieden, ſie gelten 
als unverrückbar in ihrem Wert, ſie werden Aae ab und ver⸗ 
liehen, alle nennenswerten Käufe und Verkäufe, alle Dienſt⸗ 
leiſtungen für Fremde und alle Verhandlungen mit Expor⸗ 
teuren aus aller Welt beziehen ſich auf dieſes Geld. Die Taler 
der Maria Thereſia jay die Schlüſſel der Länder um das 
Note Meer, die einzigen, die wirklich alle Türen zwiſchen 
Hadramaud und Somaliland öffnen. i i 
Es hat nicht an Verſuchen gefehlt, die Taler der mächtigen 
Toten aus ihrem Geltungsbereich zu verdrängen. Mad rer, 
ſuchte es mit Talari⸗Noten, mit Menelik⸗Dollars, mit Prä⸗ 
gungen ganz des gleichen Gewichtes, des 188 Silberge⸗ 
haltes, des den Lale n. Prägebildes. Die Lateiner brachten 


Italien, 


den italieniſchen Taler nach Erythräa zu feinem anderen Zweck, 
um die Maria⸗Thereſia⸗Taler aus dem Felde zu ſchlagen, die 
Eingeborenen blieben hartnäckig und verlangten ihr altes 
Geld. Es muß die e «1750 aufweiſen, die Frau auf 
dem migno muß die Krone mit den fieben Ste n haben 
und das Ordenszeichen auf der Bruſt. Nirgendwo in der Welt 
als in Wien kann man ſolche Taler herſtellen wenn man nicht 
als Staat zum Falſchmünzer werden will. Das will niemand, 
alſo bleibt es bei den Talern aus Wien e 


Exportartikel Maria⸗Thereſia⸗Taler. 


Die Taler der Maria⸗Thereſig wurden 1753 zum erſten 
Male geprägt und ſeit 1780 immer nur mit dieſer Jahreszahl. 
In Wien gibt man an, daß man abgerundet 250 Millionen 
davon hergeſtellt habe, die Produktion ſei 1932 eingeſtellt wor⸗ 
den. Zwiſchen 1925 und 1932 find alleine 7 Millionen geprägt 


und Teufels, der Melancholie, des Hieronymus im 
Fan 


und nach Aden verfrachtet worden. Aden ift der Zentralplatz 
ür dieſes merkwürdige Geld. Dorthin ſchicken die ausländiſchen 
irmen, die in a und Arabien einzukaufen wünſchen, 
re Vertreter, um ſolche Taler zu kaufen, dorthin oder 
Wien. Das kommt nur darauf an, wo man die Stücke gerade 
billiger bekommt und wo gerade das Geld in Zahlung genom⸗ 
men wird, das man ſelbſt hat. Sind die Schacherer in * 
ſchlecht eingedeckt, ſo mag es billiger ſein, in Wien zu kaufen. 


And ſo wurden die Taler der großen Kaiſerin für das 
Land Oeſterreich zu einer Fabrikationsware, zu einem — 
artikel wie Stabeiſen oder Wein oder Bluſen. Man ſtellt fie 
auf Beſtellung her. Je mehr Menſchen abeſſiniſche Pläne haben, 
um ſo lebhafter iſt die Produktion. In den letzten Jahren 
waren Japaner im Markt, weil ſie abeſſiniſche Ländereien und 
Baumwolle kauften. Und der Duce heute, er bezahlt entweder 
in Aden das Aufgeld, das ihm die Schacherer Krieges 
wegen aufdrücken, oder er beſtellt in Wien 


Vorerſt hat er eine andere Maßnahme ergriffen. Sie war 
vordringlicher als eine Beſtellung in Wien. Die Geldhändler 
in Erptäräe nämlich, dieje bunlelhäutigen Burſchen, die ſo er 

enau wiſſen, daß die Generale des Duce eine Maſſe dieſet 
Taler brauchen, wenn fie gegen Abeſſinien marſchieren wollen, 
haben p he a hr und den Preis für die Taler der 
Maxia⸗Thereſia überteuert. Man hat eine Reihe von ihnen 
verhaften müſſen und die Grenzen geſperrt. Es iſt bei hohen 
Strafen verboten, Maria⸗Thereſia⸗Taler aus Erythräa oder 
aus Italieniſch⸗Somaliland auszuführen. ; 

Gie ſollen im Lande bleiben, die Taler der Kaiſerin, die 
eit über hundertfünfzig Jahren tot ift... fie jollen helfen, 

en Krieg gegen den Negus zu führen, ſie ſollen weiter aus den 

Mänteln der Scheichs in die erdfarbenen Hände der Einge⸗ 
borenen, zu den Händlern und Wechſlern, von dieſen zu den 
Generalen und Soldaten und weiter kurſieren, kurioſe Kinder 
einer längſr zerfallenen Macht... ruhelos ... kleine, ſilberns 
Ahasvere der Weltgeſchichte . 


Aus der Sammlung des Fürſten zu Oettingen⸗Wallerſtein, 
deren Entſtehung bis in den Anfang des 18. Jahrhunderts zu⸗ 
rückreicht, verſteigert C. G. Boerner in 1 Ende 
Mai eine umfängliche Partie alter 5 k. Fanden 
ſich um ein Werk der Radierungen Rembrandts 
von über hundert Blättern, darunter die befannteften Haupt 
blätter, wie die Landſchaft mit den drei Bäumen, das grops ) 
„Ecce homo“, die Windmühle u. a. Beer um Hau - ät” 
ter von Dürer, dabei prachtvolle Abzüge dés R ter, Tod 

au 


Und eine Sammlung von engliſchen und franzöſiſchen 
en des 18. Jahrhunderts, è fett ihrer 
2 9 aka in den Mappen der Sammlung auf 
Schloß Maihingen lagen. Auch hier ſind die Hauptmeiſter der 

Zeit, Bonnet, Freudeberger, Huet, Janimet, M” 
reau, Morland, Reynolds, Smith, mit ſchönen deto 
rativen Blätter vertreten. Dazu eine Sammlung von Spor an 
Blättern und den Karikaturen Rowlandion a 


goe 


angep ei bzw. einen dritten Preis. Die Kauf⸗ 

98 beſten € waren ſpärlich und niedrig. Den 
mii aufpreis erzielte der mit dem Ic⸗Preis 

5 tette Bulle des Herrn Dietſch⸗Ehruſtowo, 
- taiete anſehnlichen Verkaufspreis von 1550 zl 
uchth was mit der beſonderen Güte dieſes 

ng ullen in Knochenbau, Figur, Linie, Zeich⸗ 

er md vor allem der Milch⸗ und Fettleiſtung 

ben be Abſtammung zuſammenhängt. Im übri⸗ 
betätiadegten ſich die Angebote und die wenigen 
tigten Käufe von 550 bis 1250 zl. hk. 


I —ů— 


| Alfa 
"Auerappell auf Sonnabend verlegt! 


der a wir erfahren, iſt in letzter Stunde 
T heute, Freitag, abend geplante 


t 
Jehörde rappel! am Ring auf Wunſch der 
um 8 1 auf morgen, Sonnabend, abends 
Seierl hr verlegt worden. Das Programm der 
ichkeiten in unſerer Stadt ſieht jomit vor: 
lies T bend vormittags um 8.30 Uhr feier⸗ 
liche. otenamt in der katholiſchen Pfarr⸗ 
appe Sonnabend, abends um 8 Uhr, Trauer- 
alla am Ring. Die Lampen auf der ul. Mar⸗ 
währ Pihudietege (fr. Bahnhofſtraße) werden 
lor ve poer Dauer des Totenamts mit Trauer- 
ie La hängt, und leuchten. Am Abend werden 
pen ebenfalls für die Dauer des Appells 
t gar verhängt fein und lediglich Fackeln 
ben De J werden die Beleuchtung ab⸗ 
155 die die ufahrtſtraßen zum Ring werden 
Dauer des Appells geſperrt ſein. 
eine Selbſtverſtändlichkeit, daß ſich das 
Deutſchtum unſerer Stadt an dem 
am Ring beteiligt und ſo unſerem 
arſchall die letzte Huldigung dar⸗ 


b. Die S. 
) Stadtverwaltu zeichnet für die 
Utarſcal-Pufnbſti- Stiftung 1000 355 Wie 
ern berichtet haben, ift die Schaffung 
iftung unter dem Namen „Marſchall⸗ 
iftung“ geplant worden, aus der 
lte, begabte Mittelſchüler Gti- 
t alg halten folen. Wie wir nun erfahren, 
t dien erſte die Stadtverwaltung von Liſſa 
Seinen weck einen Betrag von 1000 Zloty 


eise Sr Agentur des Keiſebüro „Orbis“ in 
am Ro dem Geſchäft des Herrn A. Marſti, 
Agenturs 3 hat eifebüro „Orbis“ eine 
t die „errichtet. Dortſelbſt find e 
ltlich i. und ausländiſchen Eiſenbahnen er- 
der po Schiffahrtskarten und Karten 


tr pol ner 
en ee „Lot“. Auch werden 
kei, m 1 nie in Reiſeangelegen⸗ 
arj teilt. 


Leiter der Agentur iſt Herr A. 
uit 


des. a 
Die Uebungsſtunde fällt diesmal 
8 Mere wegen — Dafür Vorſtands⸗ 
aten. e e He ben 
y e 14 

deiſtorzenen Marſchall Pilfudſti. 

gor lung der Grundjtener, Das Finanzamt 
Se gibt bekannt, daß in den 


en Chojno, Görchen, Jutroſchin und 


— E 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 


ungstage der 4. Kl. der 32, Staats» 
materie wurden aged größere Gewinne ge⸗ 


10 000 Zł: Nr. 72 873. 
306000 Wer. 3715, 45 145, 52 164, 90 780. 
~ 21: Nr. 35 764, 45 699, 60 043, 124 950. 
72 729,74 Wr. 17636, 26.486, 54 487, 68.870, 
18a 7,77 213, 99 429, 124 969, 172 173, 178 965, 
: 0 183 769, 
21: Nr. 580 
1897 22 248, 24 293 
54 890, 58 755 ; 
69 747, 74530, 76 446, 81 772, 
01 445, 102 694, 115 542, 
, 119595, 134 927, 130 242, 135455, 
150 584, 159 758, 166 934, 
178 975, 180 966, 180 850, 


Nachmittagsziehung. 
: Nr. 188 764 
163 554. 
42 406, 54572, 
73 290 173, 
138917, 144338, 155712, 160 654, 165 29, 
| 820, 177 868. | 
Nr. 9750, 13 028, 23 761, 27 469, 


51204. 32929, 34568, 37834, 38 349, 47 783, 
73843, 51.826, 64301, 65.617, 68.320, 69 939, 
11979, 82 926, 90 484, 97 132, 101 314, 103 071, 

| 1% 242, 118746, 177874, 118564, 119 450, 
142 755 , 135931, 136333, 139561, 

i 157 156, (4 , , 153 127, 
7340, 158187, 162907, 172292, 170589, 


170 728, 175 554, 180 719, 184 794. 


EN 


8 
k muse nächſte Ziehung findet ért am Montag 


LOSE zur IV. Ki. 


der 32. Poln. Staats-Klassenlotterie 
sind noch zu haben (!/, Los 40.00 zł) 
in der grössten Kollektur 


Juljan Langer, Poznan 
ul. Sew. Mielżyńskiego 21 - ul. Wielka 5 


Bei uns fielen in der 31-ten Lotterie 
3 Hauptgewinne à 100.000 z}. 


Hilfsmittel zur Stratoſphärenforſchung 


Aus einem Vorirag von Prof. Piccard in Warſchau 


Prof. Piccard hat im Verein der Phyfiker 
vor einem engeren Kreiſe von Gelehrten einen 
Vortrag in deutſcher Sprache über „die 
Hilfsmittel zur Stratoſphärenforſchung“ gehal⸗ 
ten. Dem Vortrage wohnte der Präſident 
der Republik bei. Wir entnehmen dem 
Vortrage folgende Mitteilungen: 

Die Meteorologen bedienen ſich zur Erfor⸗ 
ſchung der Stratoſphäre ſpezieller Sondle⸗ 
rungsballons. Das find Ballons, die keine 
Beſatzung haben und nur mit Regiſtrierappa⸗ 
raten verſehen find, die automatiſch die Dichte 
und Feuchtigkeit der Luft, die Temperatur, die 
Stärke der Sonnenſtrahlung uſw. verzeichnen. 
Dieſe Sondierungsballons ſteigen bis zu einer 
Höhe von 35 000 Meter auf. Ein weiteres Mittel 
der mittelbaren Stratoſphärenforſchung wäre 
das Abſchießen von Geſchoſſen mit Regiſtrier⸗ 
apparaien, Der Redner verwies auf das deut- 
fhe Rieſengeſchütz, das Paris mit einer Trag⸗ 
weite von 120 Kilometern beſchoß, wobei die 
Geſchoſſe eine Höhe von 35 Kilometern erreich⸗ 
ten. Auf dieſem Wege könnte man jogar zu 
einer Höhe von 70 bis 80 Kilometern gelangen. 

Solche Forſchungsarten ſind aber mit zahl⸗ 
reichen Mängeln behaftei. Sie find daher 

nicht imſtande, die unmittelbaren Beobach⸗ 

tungen, die von Menſchen gemacht werden, 
x 8 zu erſetzen. > 

Es müſſen die erforderlichen Arbeitsbedbingun⸗ 
gen vorhanden fein, damit die Beobachtungen, 
welche die zur Stratoſphäre aufſteigenden Men⸗ 
ſchen machen, den erwünſchten Grad der Exakt⸗ 
heit erlangen. Es ſind Fälle vorgekommen, wo 
Gelehrte, nachdem ſie kaum zwei Worte über 
die non ihnen gemachten Blobachtungen ver: 
zeichnet hatten, infolge ungenügender Luftzu⸗ 
fuhr zur Erde niedergehen mußten. Die beſten 
Dienſte vermag eine vollkommen dichte 
Kabine aus leichtem Metall zu 
leiſten, in der ein entſprechender Luftdruck und 
eine entſprechende Temperatur gewährt wird. 
Die Kabine muß genügend ſeſt ſein, um durch 
den Druck von innen ber nicht auseinander⸗ 
geriſſen zu werden. 

Sehr wichtig iſt die Luftreinigung in der 
Kabine; dazu dienen ähnliche Vorrichtungen 
wie diejenigen, die in den Unterſeebooten ver⸗ 
wendet werden. Der für Stratoſphärenflüge 
beſtimmte Vallon muß einen großen Am⸗ 
fang haben und kann nur teilweiſe mit 
Gas gefüllt ſein, weil das Gas ſich in den 
höheren Regionen ausdehnt. Er muß weiter 


ein Ventil haben, durch das das Uebermaß an 
as entweichen kann. 

Der Ballon — . Prof. Piccard weiter 
aus — muß einen Umfang von zirka 120 000 
Kubikmetern haben, um die Gondel bis zur 
Höhe von 30 000 Metern emporzutragen. er 
Redner beſprach eine Reihe von Stratoſphären⸗ 
flügen und zog aus den vorliegenden Erfahrun⸗ 


den Schlüſſe bezüglich des Baus des ns 
und der Fallſchirme für die Groß Gondel und 
die Beſatzung. Als wichtiges Problem betrachtet 


ger Fortſchritt. 

war wäre dieſe Hülle für gewöhnliche Bal⸗ 
1002 welche man oft ein⸗ und auspacken muß, 
und welche lange und oftmalige Flüge auszu⸗ 
führen haben, allzuſchwach; doch eignet fie ich 
zum Stratoſphärenfluge, der nur kurze Zeit 
dauert. Die Hülle muß — ſagt Prof. Piccard — 
ſehr trocken ſein, damit ein Gefrieren der⸗ 
jelben in der Stratoſphäre vermieden wird. 

Der neue Stratoſphärenballon, mit dem Prof. 
Piccard bis zu zirka 30 000 Meter Höhe auf⸗ 
zuſteigen beabſichtigt, ift erft fertigzuſtellen. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird die Hülle des Bal- 
lons in den Werlſtätten von Legionowo genäht 
werden. 

Prof. Piccard hat bereits die polniſchen Bal⸗ 
longewebeproben einer Reihe von Unterſuchun⸗ 
gen auf ihre Eignung unterzogen, wobei das 
Reſultat völlig zufriedenſtellend war. Der Bal⸗ 
lon wird eine nach oben zu 5 Geſtalt 
haben. Die Gondel wird kleiner als die vorher 
angewandte und mit Meſſungsinſtrumenten 
jowie mit leicht zu öffnenden Reſervetüren ver- 
ſehen ſein; letztere dienen dazu, um im alle 
eines s der Ballonhülle mit dem Fall⸗ 
ſchirm abſpringen zu können. 


TEERAA S ESAE TAE B TAER DE RRN E A E A TUNER 


Bojanowo am 20., 21., 22. und 23. Mai und 
in den Orten Gründorf, Kawitſch, Szkaravowo 
und Dion am 20. d. Mts. beſondere Inkaſſenten 
die Grundſteuer für das erſte Halbjahr 1935 er⸗ 
heben werden. Die 2 geſchieht ohne 
jegliche Koſten für die Steuerzahler. Steuer⸗ 
zahler, welche die Gelegenheit dieſer Einziehung 
wahrnehmen wollen, müſſen den betreffenden 
Beamten die n ee für 1935 
vorlegen. Das Finanzamt bemerkt ferner, daß 
nach dem 23. Mai die erſte Rate der Grund⸗ 
ſteuer nur noch zwangsweiſe eingezogen wird, 
wodurch den Säumigen unnötige Koſten ent- 
ftehen, 

— Die Trauerfeier für den toten Marſchall. 
Am geſtrigen Abend verſammelten ſich die Vor⸗ 
ſtände ſämtlicher deutſchen Vereine bei Gaſtwirt 
Bauch, um die Trauerfeier für den verſtorbenen 
Marſchall Józef Pilſudſki zu organiſieren. Vor 
Beginn der Beſprechung wurde der große Tote 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. Sie rich⸗ 
ten an alle Volksgenoſſen die Bitte, an den 
Feierlichkeiten ſo zahlreich wie möglich, ſowohl 
am Gottesdienit (Antreten dazu um 10 Uhr 
am Soldatendenkmal) wie auch abends an der 
Trauerfeier teilzunehmen. Die Teilnehmer tre⸗ 
ten hinter den Fahnen des Männer⸗Turnvereins 
und des Deutſchen Gejangnereins an. 

— Vom MTB. Das Turnen fällt jowohl am 
Sonnabend wie am Dienstag aus. Die nächſte 
Turnſtunde iſt am Sonnabend, 25. Mai. 


Wollſtein 

Wegeſperrung. Der Staroſt des Kreiſes 
Wollſtein gibt im amtlichen Kreisblatt bekannt, 
daß der Weg über den Obra⸗Nordkanal von 
Tarnowo nach Tereſpol und Siekowka infolge 
einer gründlichen Brücken reparatur bis zum 
26. Mai für ſämtlichen Verkehr geſperrt iſt. 


Pleſchen 

& Trauerſeiern für den verſtorbenen Mar⸗ 
ſchall. Als be am Montag früh die Nachricht 
von dem Tode des Marſchalls Pilſudſti in un: 
ſerer Stadt verbreitete, bemächtigte ſich aller 
eine Unruhe. Aeberall auf den Straßen bil- 
deten ſich Gruppen von Menſchen. Eine Trauer⸗ 
fahne nach der anderen wurde gehißt als äuße⸗ 
res Zeichen der Trauer. Am Dienstag fand 
um 19% Uhr eine außerordentliche Sitzung des 
Stadtparlaments ſtatt, zu der außer den Stadt⸗ 
verordneten auch Vertreter des 70. Inf.⸗Regts. 
owie der verſchiedenen Aemter und Schulen er⸗ 
chienen waren. Der Vizebürgermeiſter Szul- 
czynſki eröffnete die Sitzung mit einer kurzen, 
ergreifenden Anſprache, in welcher er die Ver⸗ 
nade des Verſtorbenen als Gründer und Bau⸗ 
meiſter Polens, als heldenmütiger Schöpfer und 


Führer der polniſchen Armee und als Führer 


des ganzen polniſchen Volkes würdigte. Ju jei- 
ner Ehre erhoben ſich die Verſammelten von 


den Sitzen und verharrten einige Minuten in 


tieſſtem Schweigen. Danach wurde die Abſen⸗ 
dung von Beileidstelegrammen an Frau Pi! 
udſka und den Miniſterpräſidenten Slawek cin- 
4 beſchloſſen. Nach der Sitzung begaben 
ſich alle auf den Marktplatz, wo eine Trauer⸗ 
feier ſtattfand. Auf der Terraſſe beim Rathaus 
war eine große Büſte des Marſchalls zwiſchen 
Flaggen, Lorbeerbäumen und Blumen aufge⸗ 
ſtellt. Zu beiden Seiten loderten Flammen. 
Alle Schulen und Vereine waren mit ihren 
Jahnen erſchienen. Die Ehrenkompagnie und 


die Militärkapelle nahmen gegenüber der Büſte 
Aufitellung Mit dem Trauermarſch von Cho- 
pin wurde die Feier eingeleitet. Prof. Boret 
vom hieſigen Gymnaſium hielt die Anſprache 
und verlas zuletzt den Aufruf des Staatspräſi⸗ 
denten Moscicki. Mit drei Minuten Schweigen 
ehrten alle Verſammelten den verſtorbenen 
Marſchall. Zum Schluß ſpielte die Militär⸗ 
Br in gedämpften Klängen die „Erſte Bri- 
ga e“. 


Inowrockam 

2. Trauerſeiern für den Marſchall. Am 
Dienstag abend verſammelten ſich vor dem 
Mittelſchulgebäude die Vertreter der Militär⸗ 
und Zivilbehörden, militäriſche Organiſationen 
und eine große Volksmenge. Nach Verleſung 
der Botſchaft des Herrn Staatspräſidenten, wo⸗ 
bei eine Abteilung Soldaten das Gewehr präſen⸗ 
tierte, wurde die Gedenktafel des Marſchalls 
mit Trauerflor geſchmückt. Am Mittwoch früh 
um 9 Uhr zelebrierte Dekan Kubſki eine Trauer- 
meſſe. Am Abend verſammelte ſich das Stadt⸗ 
verordnetenkollegium in der mit Trauerflor ge⸗ 
ſchmückten Aula der hieſigen Mittelſchule zu 
einer Trauerfeier. Nach einer von tiefem Weh 
durchdrungenen Anſprache begaben ſich alle Teil⸗ 
nehmer zum Sockel mit der Tafel des Marſchalls 
und legten dort zwei Kränze nieder. Nach de 
Niederlegung 1 die Teilnehmer einige 
Minuten lang in Schweigen. Drei Stadtverord⸗ 
nete werden an den Beiſetzungsfeierlichkeiten 


* 


Jarotſchin 

Am Beiſetzungstage des Marſchalls Pit: 
ſudſti finden in Jarotſchin Trauerfeiern ſtatt. 
Um 3410 Uhr nehmen alle Vereine und Organi⸗ 
jeioren mit ihren Fahnen an einer Trauer: 
meſſe in der neuen katholiſchen Kirche teil, wo 
ein Katafalk aufgebaut worden iſt. Anſchlie⸗ 
hend daran begibt ſich der 1 über den 
Markt in den Seal des Kino „Wiktorja“, wo 
eine Trauerfeier ſtattfindet, die durch Deklama⸗ 
tionen, Anſprache und muſikaliſche Darbietungen 
ausgeſtaltet wird. Alle Bürger der Stadt wer⸗ 
den aufgefordert, am Vormittag des Beiſetzungs⸗ 
tages ihre Geſchäfte und Werkſtätten zum Zei⸗ 
chen der Trauer zu 2 en, weil dadurch auch 
den Angeſtellten Gelegenheit gegeben wird, an 
den Trauerfeiern teilzunehmen. 

X Verpachtung von Obſtalleen. Der Vor⸗ 
BE des Kreisausſchuſſes gibt bekannt, daß 
die Obſtalleen des Kreiſes Jarotſchin am 27. Mai 
um 10 Uhr vormittags im Saale des „Hotel 
Centralny“ öffentlich verpachtet werden. Die 
Pächter haben die Pachtſumme ſofort zu be⸗ 
zahlen. — Eine Kirſchenallee wird am 25. Mai 
um 3 Uhr nachmittags im Lokal des Herrn 
Bialecki in Mieſzktöw durch den Schulzen der 
Gemeinde Mieſzklöw meiſtbietend verpachtet. Die 
Bet haben 100 31. Kaution zu Hinter- 
egen. 


Dreißig Fiſcher ertrunken 
Aus Schanghai wird gemeldet: 
Das Gebiet von Sutſchou in der Provinz 

Kiangſu iſt weithin von einem ſchweren Ha⸗ 

gelſturm verwüſtet worden. Auf dem Huihu⸗ 

See kenterten mehrere hundert Fiſcherboote. 

Dabei ertranken 30 Fiſcher. Auch der Scha⸗ 

den an der Ernte iſt ſehr groß. 


— — 


* 


Magenkranke heilt 
SZCZAWNICA MAGDALENA 


Bromberg 


y. Plakettenfahrt des Motorradklubs. Zur 
Feier des 10jährigen Beſtehens des Bromberger 
Metorradklubs wurde eine Plakettenfahrt nach 
Bromberg unternommen, an der zahlreiche 
Automobilklubs aus Warſchau, Lodz, Poſen, 
Edingen, Danzig, Graudenz und Indwroclaw 
teilnahmen. Den 1. Platz errang der Autombil- 


klub „Strzelec“ aus Gdingen, der mit 15 Ma⸗ 


ſchinen insgeſamt 3615 Kilometer durchfuhr. Am 
Sonntag nachmittag fand auf der Schlacken⸗ 
bohn des Städtiſchen Stadions ein Motorrad⸗ 
rennen ſtatt, an dem 23 Maſchinen, davon 12 
aus Bromberg, die übrigen aus Sauwen, Watr- 
ſchau, Biala, Sojnowiec, Chorzów, Bielſko und 
Poſen teilnahmen. In der Kategorie 250 ccm 
wurde Pokolm⸗Bromberg auf Rudge (2 : 48) 
Erſter, während van Haw⸗Bromberg den zwei⸗ 
ten Platz belegte. In der Kategorie 500 ccm 
ſiegte Kunkiel⸗Bromberg auf Rudge (2:45:35), 
van Haw wurde Zweiter. Den Wettbewerb in 
der Klaſſe der Rennmaſchinen gewann Bres⸗ 
lauer⸗Soſnowiec auf Velocette (5:23), Weyl⸗ 
Poſen errang den zweiten Preis. Im Rennen 
mit Seitenwagen wurde le auf Excelſior, 
500 cem, Erſter. Den Titel des Meiſters der 
Stadt Bromberg erwarb Pokolm auf Rudge, 
250 ccm, (5:47) vor Kunkiel und Witkowſki⸗ 
Culm. Während die auswärtigen Favoriten 
den Erwartungen nicht entſprachen — Langner⸗ 
Warſchau war überhaupt nicht erſchienen und 
der polniſche Meiſter Kriſta⸗Bielitz konnte wegen 
Maſchinendefekts nicht ſtarten — haben die ein⸗ 
heimiſchen Kräfte wie Pokolm, Kunkiel, Scherle, 
van Haw und Witkowſti auf der ſchwierigen 
Dirt⸗track⸗Bahn recht beachtliche Leiſtungen 
vollbracht. Nach dem Rennen verteilte Dire 
Matuſzewſki im Namen des Stadtpräſidenten 
und Herr Froſt im Namen des „Automobilklub 
Pomorſki“ die Siegerpreiſe. Abends fand im 
Elyſium eine kleine Klubfeier ſtatt. 


Gneſen 

ew. Auf der Wanderſchaukel des freien 
Platzes im Stadtviertel Grzybowo ereignete 
ſich dieſer Tage ein Unfall. In vollem Schwunge 
fiel aus einer „Kahnſchaukel“ der 15jährige Jan 
Kowalczyk heraus und erlitt dabei ſchwere 
Verletzungen. In bewußtloſem Zuſtande wurde 
si ins ans gebracht. Sein Zuſtand 
iſt ernſt. l 


Samotſchin 

§ Vom letzten Vich- und Pferdemarkt. Der 
letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt hatte nur einen 
mittleren Auftrieb zu verzeichnen. Während 
der Abſatz auf dem Pferdemarkt gänzlich ſtockte, 
entwickelte ſich auf dem Viehmarkt ein ziemlich 
reger Geſchäftsverkehr. Auswärtige Händler 
woren in ſehr großer Zahl erſchienen, dage 
waren die Abnehmer, die Landwirte der Um- 
gegend, nur wenig vertreten. Die beſte Kuh 
würde mit 320 Zloty bezahlt. 

—— 


Wintereinbruch in München 


Aus München wird gemeldet: 


Wie in den Bergen und im bayriichen 
Oberland ging am Donnerstag abend auch 
in München und Umgebung der Regen in ein 
dichtes Schneegeſtöber über, das bis in die 
Morgenſtunden des Sreitag anhielt. Wenn 
auch in den Straßen der Stadt der Schnee 
nicht mehr liegen blieb, ſchimmerten doch die 
Dächer, Bäume und Grünflächen am Freitag 
früh im ſchönſten Winterkleid. 


Wie aus Kempten gemeldet wird, hat ſich 
der Wintereinbruch in der dortigen Gegend 
noch ſchlimmer ausgewirkt, als urſprünglich 
angenommen wurde. In den Mittagſtunden 
des Donnerstag ſetzte auch im Tal heftiges 
Schneegeſtöber ein, das bis in die Abend⸗ 
ſtunden dauerte. Der Schaden an den Kulius 
ven iſt groß. Auf dem nahen Buchenberg 
liegt der Schnee 20 Zentimeter hoch. 

Das Niedergehen von wäſſrigem Schnee in 
München und Umgebung hielt auch in der 
9. e an. Auf den Dächern und 
auf den Wieſen, die eben noch herrlich im 
Schmuck der Frühlingsblumen prangten, und 
auf den grünenden und blühenden Sträu⸗ 
chern iſt der Schnee liegen geblieben. Die blü⸗ 
henden Bäume, die Fliederſträucher uſw. bie⸗ 
ten, tief niedergedrückt von dem Gewicht des 
naſſen Schnees einen traurigen Anblick. In 
den Gärten und Anlagen ſind die Pflanzen 
und Gräſer vom Schnee in den Boden ein⸗ 
edrüdt worden. Vielfach ſieht man ſtarke 

eſte herumliegen, die von der Laſt des 
Schnees abgeknickt wurden. 


Eine derartige Winterwitterung mitten 

in der Blütezeit der zweiten Maihälfte 

iſt ſeit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen 
geweſen. 


Im Segelflugzeug mit Hilfsmotor 


von London nach Paris 

Der öſterreichiſche Segelflieger Kronfeldt iſt 
am Donnerstag in einem mit einem 15 PS- 
Motor ausgerüfteten Segelflugzeug auf dem 
Londoner Flughafen Croydon aufgeſtiegen und 
nach einem über vierſtündigen Fluge auf dem 
Pariſer Flughafen Le Bourget gelandet. Kron⸗ 
feldt hat die 375 Kilometer lange Strecke mit 
einem Flugdurchſchnitt von 90 Kilometern in 
der Stunde und einem Brennſtoffverbrauch von 


nur 17 Litern zurückgelegt. 


Erſte Jernſehſtation 
in Potsdam 


Berlin. Vor ungefähr einem Monat erſt 
wurde im Reichspoſtmuſeum in Berlin die 
erſte öffentliche Fernſehſtelle eingerichtet. Das 


außerordentliche Intereſſe, das dieje Einrich⸗ 


tung erweckt hat, zeigt ſich darin, daß 


in den 1% Stunden Vorführungszeit an 
manchen Tagen bis zu 3000 Beſucher ge⸗ 
zählt werden. 


Die ſchnelle techniſche Fortentwicklung auf 
dieſem Gebiet hat da eführt, daß am 
Montag bereits die ef öffentliche Fernſeh⸗ 
ſtelle außerhalb Groß⸗Berlins, und zwar im 
Gebäude der Reichspoſtdirektion in Potsdam 
der Oeffentlichkeit übergeben werden konnte. 


Fernſehen über 20 Kilometer Entfernung 
— das iſt 


eine lechniſche Tat von geſchichllicher 
Bedeutung, - g 


denn alle bisherigen Proben wurden über 
kurze Entfernungen oder über Röhrenkabel 
vorgenommen. Die alte ee de an der 
Havel fügt mit der Eröffnung der erſten 
öffentlichen Fernſehhalle ihrer Eran poli⸗ 
tiſchen Geſchichte eine techniſche Großtat ein, die 
ſich würdig an die Seite der erſten brandenbur⸗ 


Sonntag 


Aan belt 9.08: Eymnaſtik. 


Warſchau. 9: 
Fun leitung, 
1 


9.20: Schall⸗ 
platten, 9.45: 


9.55; Tagesprogramm. 10: 

Gottesdienft. 11: Alte geift Duft (Scha 77 vus T 5 

eit, Fan are, Wetter. e 7 

infon ekonzert aus der vil armonie. plate 

15: Landw. Vortrag. 15.15: Datidens 15.22: Produk⸗ 

tenbörſe. 15.45: Landw. n ie: 16: Schallplatten. 16.10: 
Blauderei über das Leben 


Konzert von Schülerchören. 16 
in Bulgarien. 17: 17 te Mujit. 17.35: NRätfel und Schar 
raden für — —— : Kultur des täglichen Lebens. 18: 
Vibrafon, lofon et Klavier und Geſang. 18.45: 
Leben der 1 Rugenh 19: Programm für Montag, 19.08: 
Sportnachrichten 19.13: Schallplatten. a: Rei 7 86 
ur 20: Lucien Marczew Kon ert. fun zeitun 
20.55: Wie man 5 N kh ebt un ee : Satirische 
Sendung. 21.80: Bücherſtunde. 21.45: Sportnachrichten. 22: 
Reklame. 22.15: 5 eſterkonzert. 


Breslau—Gleiwitz. 5: Konzert. 6: Konzert. 8: 
aa Morgengruß. 8.10: Konzert. 8.50: Zeit, Weiter, 

. 6. Fr Chriſtliche Moses. 10: 
ces Erbe. p mbet: Dettinger . 
mars ber 1 ahn Frankfurt a. Bi A3 
mi: 10: ür die 
14.40: Chor 1 
. 16: Konzert. Das ſchöne 
ai. 10: Nordic 1 
20: 8 55 in die Oper 

ge in drei Akten. 22.90: 


mitad 
Frau. 


18.5 
PR Saint berichtet. 

Hy Abends. 20.10: „Tamerlan“ 

When. 22.45—24: Tanzmuft, 


Ge ee Frankfurt a. M. 
14: Kinderfunkſpiele. 14.30; 

15.30: Stunde des Lan 
nenſchein und Sl ron — PEA 


bowle. 19.45: Sport des Sonntags. 2074 
sertalt. 22: Wetter, Nachr., Sport. 23—0.55: Wir bitten 
zum Tanz! 


Heilgberg, Königsberg, N 6 bis 8: Konzert. 3.10: 
85180 Morgenfeier 97 147706 Jelige Moteite zum 
Sonntag „Cantate“. 9.30: Kantafe⸗Go tesdienſt der Reukoß⸗ 
ärter Kirche. 10,85: So leitet die 1 die Kleinen an. 
10.45: Wetter, Progtammvorſchau. 11: G. F. Händel: Dete 
ao. Tedeum. 11.45: Lib a 7 7 3 


furt a. M. — Darmſtadk. 13.15: ah 14: Schachfunk. 
14.30: Hände — was fagen fie? 14.50: 1 . . 
15.35: re Zauber ler et. 16: niji 

nuten Reitſport. 18: e banig iger. Danzig: Unjere 
Heimat — das unbelann 8 97 18. 995 Boll eder. 19: 
Feierabendſtunde. 19.45: Dort, wo die Zi⸗ 


fronen ne 22: Welten ae. BR, 


22.20: Spott« 
ant. 22.30-24: Wir bitten zum Tanz. 


Montag 
Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: nee, 6.50: Schall⸗ 
platten. 7.15: Funlkzeitung. 7.45: sprogramm. 7.50: 


Rerlame. 8: Schulfunk. 8,05—8.20; Ar ie Rekruten, 11.57: 
zeit, Fanfare, Wetter. 12.06; — Opern von Puccini 
12.45: Für junge Mütter. 12.55: untzelfung. 13.05; Melos 
dien aus Albion. 19.55—14: Nadrihten. 15.35: Börje, 15.45: 
Bunte Muſik. 16.30: Deutſcher Unterricht. 16.45: Werke für 
Klavier füt die linke Ha 17: Hörbild für Kinder. 17.15: 
* 17.40: Sozialer Vortra 

Urien und Lieder. 18.25: Soziale sonen. 1 3290 ZUR 
kaſten. 18.40: Kultur und Kun u Wa re 8.4 
Die Infel der Toten, fin. Tondich Sele pl.). 19. 07; 
Programm für Dienstag. 19.15: 1 5 $ 
Sportnachrichten. 19.35: Soldatenfunk. gene 
Kammermuſtk. 20.45; Funkzeitung. PA te 17 10 n 
Haler lebt und arbeitel. 21: Arien und Duelle aus Metz 
en von Bellini. 22: Reklame. 22.15: Salonmuſik. 
Wetter. 28.06: Tanzmuſit (Schallpl.). 


Breslau —Gleiwiß. 5. Konzert. 5.40: 
ſchließend: Gymnaſtik. 6: Konzert. 8: 
Anſchließend ben: Ne 9; 

in den Betrieben: 1 a. roni 
Tages. 10.15: Schulfu 11. eit, . er, richten, 
Waſſerſtand. 12: Konzert. 13; Beit tter, Nachr. 14: 
Programm des Tages. 15.10: Neue Biger f für Mufiffreunde. 
15.30: Kompoſitionsſtunde. 16: Se ittig hagr. ei 7700 
Dichtungen. 16.30: Heimat 17: Konzert. 18 

des, Todes vor- Doaumonk ehe: ür den Bauern: Zell. 


18: Fumrundſchau. 18.10: 


23: 


ett, Wetter. An⸗ 
Zelt, Wetter, Nachr. 
Ur die Urbeitsfameraden 


e auje: 


Wetter, landw. Preisberi g 9 Bu Interßeltungstongent. 20; 
Kurzbericht vom . 1 nende Raritäten- 
ſchau. 22: Zeit, Wetter, Na i Kay Rolonialmartt. 


22 IM: Nachttonzert. 


td fü si rrt tenat] Nachr. 10.15: 
8; Morgenſtändchen für die Hausfrau achr. 
Schulfunk. 11. 20 1 Lied am 2 ormittag. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 12,55: Zeit, 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — 1 wei bis Drei! 15: Pros 
Zrammhinweſſe, Wetter, Börje. 15.10: 3 All die 
Jugend. 15.40: Unſere ea e Klin⸗ 
gendes Kunterbunt. 17.30: Von den Bärten der 1 — Ger⸗ 
manen. 17.45: Das Vozniat, Tele, ſpielt. u 30: in 
Kruftfahrſport. 18.45: Wer ift wer? — Was tft was? 1 
Das Gedicht. Anſchl.: Wetter. 19: Und 1.570 Feierabend! 
20: 3 1 Kanini 1 2 nn 8 
liner armoniter ſpielen 

baut“. W er, Nachr., Sport. PR eutſchlandecho 
2324: Wir bitten zum Tanz! 


Heilsberg, Königsberg N 5:. Konzert. 
berichte 5 den 1 5 — 0 6.15: 


10.19: 
Weiter, 10,55: Dil 
ee a 11.55: Weiter, en 18: 
ter, e Nachrihlen. 14: Nachri 
Königsberg: Bücherſchau. 15.10: Danzig: Unſer 


Königswuſterhauſen. lieber Hörer! 


5.45: Kurz⸗ 


“Unter: 
Zett, Wet 
en.“ 13.10: 


A 


uchgeſpräch. 


> 


giſchen Eiſenbahn, der erſten Telegraphen- 
und Telephonleitung zwiſchen Berlin und 
Potsdam und der erſten Funkanlage auf der 
Inſel Sakrow ſtellt. 


Der erſten Vorführung von Fernſehbildern 
auf weite Entfernung wohnten etwa 200 Ver⸗ 
treter der deutſchen Preſſe bei. Während bis⸗ 
her nur ein Abſtand von 6 Kilometern über⸗ 
wunden wurde, iſt es jetzt gelungen, mehr als 
20 Kilometer Entfernung zu überbrücken. Es 
hat Mühe und Arbeit einer großen Anzahl 
von FORT gekoſtet, ehe dieſe neue An⸗ 
lage gezeigt werden konnte. Das Problem 
des Fernſehens iſt heute bei weitem noch nicht 
endgültig geh wenn man auch zu einem 
gewiſſen Abſchluß gekommen ift. Die nächſte 
Zeit dürfte noch umwälzende e 
auf diesem Gebiete bringen. 


Nach ng, ra der Güfte wurde, der 
Tradition Potsdams entſprechend, ein Teil 
der Ufa-Tonfilms „Flötenkonzert in Sans». 
ſouci“ vorgeführt. Otto Gebühr ſelbſt gab in 
der Uniform des großen Königs, vom Fern⸗ 


1 aus, die Anſprache Friedrichs des 


Großen an ſeine Generale vor der Schlacht 
von Leuten wieder, und fade e wurden 
Tonfilmaufnahmen des iſtoriſchen Ereig⸗ 
niſſes vom 21. März 1933 in Potsdam ge⸗ 
zeigt. Die Vorführungen des Fernſehſenders 
wurden, wenn ſich auch vereinzelt kleine Stö⸗ 


| 


| | Poſener Tageblatt < — 


rungen zeigten, in Ton und Bild ausgezeich⸗ 
net übermittelt. 


Die Einrichtung der zweiten öffentlichen 
Fernſehſtelle zeigt, daß die deutſche 45 7 
unentwegt an der techniſchen Fortentwicklung 
auf dieſem Gebiete arbeitet. 


ie eee 
Kirchliche Nachrichten 
Pt gi Sonntag, 19. 5. 1935, für den Verein für 


Kreuzlirche. Sonntag, 19. 5., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
air Konten 110% Uhr: Kindergottes lenkt, Derſelbe. 


St. rifiche Sarg “Unitätsgemeinde). Sonntag, 
19, 5., 2 10½ Uhr: Gottesdienst. Wegener. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. 


ae: union Shanist . ER le o nn 
ott en anımer, t er esi t 
woch, py 5. abends 8 Uhr: Bibelkunde. Derf. Amta, 


mode; derjelbe, 


` erregen 8 5., vorm. 10 ½ Uhr: 

Trauerfeier für den verſtorbenen Marſchall Pilſudſti. Da- 

nach 3 Danach Kindergottesdienſt. ag 

wo 225 „ 61/4 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, 22. 5., 
: Kirchenchor. 

liche om aft (im I der Chriſtus⸗ 

1 ad und), Fe 5½ Uhr: endbund 

Die deai at 2 Ut aus. Freifag, abends 

7 uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
S Sa rowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienft 
ng. Verein junger Männer Poſen. Sonntag, 8 Uhr 
— ante, g und e 8 Uhr: Po⸗ 
ſaunenblaſen.— Dienstag, 8 Uhr: Vorſtandsſitzung im Haufe 
des 1. Vorſitzenden. Mittwoch, 8 Uhr: Jahreshauptverſa amm 
lung. Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem Plage. 3 


N 


vom 19. Bis 25. Mai 1935 


15.25; Muſik für Cello und Klavier. 16: Die Stunde der 
Stadt Danzig. 16.25: ee Wolf, der Liedmeiſter der deut⸗ 
ſchen Grenzmark. 16. Der Zeitfunk berichtet. 17: Ron- 
N 18,30: Rontgsberg: Landw. 1 — 8 18.30: Dan⸗ 
I Werbenahrichten. - 18,35: Dltpreubiie Regimenis- 

ride, 19: Wetter, ehe d iſchenſpiel. 
19.30: Die Stadt im Often. e Mache chten. 20.15: 
Operetſen⸗Abend (aus 3 Welter, Nachr., Sport. 
22.20: Der oſtdeutſche AH Ai im Mittelalter, 32,5 bis 
24: „Nachtkonzert. 


Dienstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall ⸗ 
platten. zib: Funizeitung. 7.45: Tagesprogramm. 7.50: 
Reklame. Schülfunk. 8.05.— 8.20: Für die Rekruten. 11.57; 
eit, S Wetter. 12.05: Bunte Mufit, 12.50: Für die 
ausfrau. 12.55: n 13.05: g 13.50: 

rbeitsbörſe. 13. 14: jrichten. 15 Börſe. 15.45: 

Schallplatten. 16.30; Erzählung für die Kleinen. 16.45: 
n 17: Briefkaſten der 8 17.15: Soliſten⸗ 
konzert. 17.50: Vortrag über die Elektrif zierung des Haus⸗ 
halts. 18: e e 18.15: Theaterfragment. 
18.30: Reklame. 18.45: Schallplatten. 19. 7: Programım für 

19.15: Landw. Nachrichten. 19.25: Sportnach⸗ 

19.35: Polniſche Klaviermuſik. 19.50: Ttuelles 
Feuilleton. 20: Großes Galg-Variete, internationale Bunt 
revue. 20.45: Funkzeitung. 20.55; Wie man 222 olen lebt 
und arbeitet. 21: „Verbum Bu Me Jupiter, 
aus der ,Planetenjuite" (Schallp 2 30 ce 
aan Dir. 22.45: Leichte Mut ( Hall). n der Baufe: 

etter. 


Breslau —Gleiwitz. 5: Konzert. 
ſchließend: Gymnaftif. 6: Konzert. 
9: Für die 


5.40: Zeit. Wetter. Ans 
8: Zeit, Wetter, Nachr. 
Arbeitskameraden in den Betrieben: Unter 


haltungskonzert. In der Pauſe: A des Tages. 10,15: 
„ N 11.30: Zeit, . nien 4 A aſſerſtand. 
11.45: Für den Bauern. : Konzert. 13: Zeit, Wetter, 


Nacht. 14: Programm. 15. 10-48. 907 Aus Gleimig. 
Klavierkonzert. 15.40: at leſiſche Arbeitsſtätten. 16: 
Pimpfe unterwe 1 16.15: Kulturkreis der Heimat. 16,35: 
10 verfolgt. 17: Konzert. 18.90: iit die Frau. 
5 r den Bauern: Zeit Wetter, landw. Breisheriht 
ans ee 10: Deutſche im Ausland hört ui 
20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der Nation. - 21: 
Offenes Singen. 22: Zeit, Wetter, Nadr., Sport. 22,30: 
e Rianier-@ennten, 23.10—24: 


15.10; 


Kön 2 AN 6: Guten Morgen, lieber 

8: Mo LL Bänden für die Hausfrau. 10: Nachrichten. 
10.15: Auslandstunde. 10.50: 5 licher Kindergarten. 11.30: 
Die gantian; me; gs 5 11.40: Der Bauer puai 


Der Bauer hört. Wetter. 12: Konzert. 12 

13.45: Nachrichten. 115 9 gigeetet — von Zwei bis Drei 15 

rogrammhinweife, Wetter“ und Wärlenberihte. 15.10: 

tauen m 191. 15.45: Bülcherſtunde. 16: Klingendes Run: 

terbunt. a endfportſtunde. 17,45: Hitler tjugend an 

— Uebel 1 Woflhiſche Aae au, 18. Alaska. 
tter, Nachrichten. 


And jetzt er Feierabend! 
046: ER 2 Nation. 21: 

etter, Bat, 
: Wir bitten zum T 


"ach Königsberg, ad 5: Konzert. 9.452 PAN 
berichte ie den 23 8250 urnen. 6.15: Konzert. 8: 
1 Dans Sehe i 10.40: Wetter, Nach⸗ 
za: 10.50 00 Wetter. 11.05: Landfunf, 11.35: 
exlicher Geit“ Ti 1 Arbeit. 11.55: Wetter. 
12: Konzert. 18: Beit herr Nee Nach⸗ 
richten. 14: Nahr ten. 15.10 inderfunk. 15.35: Mode 
von heut e. 15.45: Wie fie wurden u wie fie arbeiten. 
u : Kammer! me und . —— Stunde des BDM. 
18.30: berg rn Preiss 

* : Von deut⸗ 
Chöre der 


et DRIN Rei 9 0 chutz⸗ 


bund, Deut Ginb ehg. 


Sprit. 


9 15 Stunde der Nation. 215 end muſik. 22: ter, 
Nachrichten, port. 9 22.15: Der Giegeslauf der Technik. 
22.35—24: Muſik zur guten Nacht. 

Mittwoch 
Warſchau. 6.80: Choral, 6.33: Gummaftit. 0.30 
platten. 7.18; Funkzeitung. 7.45: Bis ramm. 
Kellame, 8: Schulfu e ut en. 11. 55 

elt, Fanfare, Wetter. 12.05: Ri Muſik. 1 
f eee Farani 16 e l 

: Nachrichten. 15,85: : 05: all⸗ 
iatien. 16.380: Vortrag über die internationale Or — 
ation der Frauenarbeit. 16.45: mn ert eines Schülercho 
17: Zoo togt cher Vortrag. 17. * eligennäflifege uff ie 
die Skeptiker, Vortrag mit e ebe 18. oa; 

tir er mae zublend, 1 e 
„Die ere des Jean one » hr 2 


NN ramm r 5 Soner n. 
porinagrtigter, 19.35: Geſangs⸗ 
euilleton. Duette aus Opes 
Nr 20.45: Funt- 
ge 20.55: Wie man in Polen lebt und arbeitet. 21: 
W in a Ade 21.40: 
705 und Klavier. 22: 

Ju der Pauſe: 
Wetter. . 


Breslau—Gleiwik, 
ie Gymna 
nſchl. raten 9:7 
2 ‚Betrieben: Pau; n der P 
10.15: Schulfunk. 11.30: Jeit, 
ſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: iae Wet- 
ter Rogata EY 13 tamm. 15.10: Das deut DUB. 
15.30: Kind erfunf. olkstümliche Duette. 

zählungen der Abet 17: Konzert. 18.30: Zur G 
ſchlacht. 18.40; Haben Sie ſchon gewußt. ir 
den Bauern: Feit, Wetter, Landwikkſchaftlicher Wieden cht 
und Schlachtoiehmarltbe richt. 19: Der Zeitfunk berichtet: 
18.000 ugs in det Minute, 19.30: m er 2 
Dritte Reich regiert? 20: Aue in vom Tage. 

Stunde der jungen Ration. Der Zeltſant bertgtek: 


ur Konzert, gg: 


eit, Wetter. 
Kon gt: 3 


7 
** t Wetter, Na 

ür die rbeitsfameraden an 
auje: Chronif a 
Wetter, Nachrichten, W — 


Mujit zur -guten 


örer! | 


18.15: i 


n 21: Bach ⸗Ko er 125 Zeit, 
richten, Sport. 22.0—24: Tanzmuſik. 
Kön sswujterhaujen, 6 Gute» 


Wetter, fae 


Kae — a Sauer hört. 12; 1 12.55: 3 
achrichten. 14: “ir — von 3 


peann Tagebuch ei E 1790 

7.20: Das ebuh einer e. 

18.30: Fe 

E wer? — Was iſt was? 
etter. 


It M into En 

ie das u rps der 

sie: E pl 1 Sport. An⸗ 

e * — . 2 tmuſik und Tanz. 

onzert. 5.45: Th 

225 ſür dem, Bauert, 18 1 64155 Konzer 
rgenandacht. 1 20: EIE — 
uſikſtunde. 120 


2 11.55: Wetter. 
14 Kar 15. io: Bradtiige 


grammvorſchau, Nachr, 
und Erfa rungsaustau 2 * einer Hausfrau. 15, Junge 
3 e. 15.45: Elternhaus und Schule. 16.10: 
Mufit für Sopran und Fiete. 10.50 . Probleme 
der Gegenwart. 16.50: Danzig: Unſer Budgeipr ch. 17: Kon» 
aest, „307 a sber ehe prener chte. 18.30: Dans 
ER mE der Ar 3 Ver richten. 18.35: Gren 
and im Weſten: Die E ei . 19.05: Wetter, Heimatdienſt. 


19.15; Königsberg: Der Zeitfunk berichtet. 19.15: Danzig: 
Spoastes von Bollermann und Welutzke. 19.30: Wie wird 
das Dritte Reich regiert? 20: ug Nahri ten. 20.15: 
Stunde der jungen Nation, 2.45: Tanzmuft, Wetier, 
Hd va, 22.20: Morſe-Unterricht. 22.4524: Nacht“ 


5 


Warſchau. 6.30: Choral. ms ei 6.50; Shall» 
platten. 7.15: Kr ra 45: Tage sprogramm. 7,50: 
Neklame. 8; Schulfun 20: ie Rekruten. 11.57: 


Zeit, 7 Wetter. 12.05: Meji Shonin und Lieder für 
die Schulen. 12,9: Schulkonzert. 13 ca.: Für die Hausfrau 
und p Buntpeitung. d em: „Srbeitsbörfe, 13.5—14: e 
2» Milttärmufil. 16.30: Vortra s 

8 über 155 r „aaubentmäler, 1 4 
tberiht über das Leben auf der Weichſel. 
geniy Drama nach N ATT von 
N ee 18.15: Die 
PRT WAS en. 18.40: 
— 18.45: Schallplatten. 

rogramm für Freitag. 19.15: Für u... 

ig zii 9310 23: a: 50: 
Muſik. 20.45: ünkzeltung, 20.55: 
alan ur er arbeitet. : Occheſtekkonzert. 
15: Leichte Mujit und Tanzmuſik. In der 


5: Konzert. Ban Zeit, Wetter. An⸗ 
t. 6: Konzert. 8: Zeit, Wetter, Nachr. 
rbeitstameraden in den Betrieben: Konzert. 
er Pauſe: W des Toots. 10.15: derrer A 
‚0: Wetter, Nachrich gg rin pir | 1 
den Bauern. 12: Hr fe etter, Auchric en, 
Sede an Slg 2 g 1 Sk 

Umge zum Menſchen nderjun eb 
nes 140 16.90: Aus der Arbeit 14 Its 

ür die Mutter. 17: 7205 : Der 

: Der va Rund 
Itungskon ge a Kurzberiht vom Tage. 21, 

Metter, m5 Sport. 
en ſſiſche Muſik. 
ae m. n, lieber Hörer! 
: Rinde najtit. 
10.55: | 

Der 


ae 5 ar 


10: Na Bil 


2 5 Kunterbunt. 17.50: Só 


. 10 Rufer der E 18.15: Wir M 5847 
na lekt Feterabend Luſtiges Bilderbuch. 

ER HANDE tiſche Führung und wirtschaftlicher Auſſchwung. An 

Wetter, Kurznachricht ten. 20.10: Groker bunter Abend. 20.50 
eborg. 22: We Nadır., 47 Anſchl.: Denti 

= as. 2 0 . Su e 3 8255 Su 

n onzert. € 
berichte für — W — 4 rri PA 66: R 95 
Nebel ande. 8.30: Frauengumnaſtik. 9.35: AA 


Arbeit mit jungen 13 9.50: Turnen für das Klein⸗ 


kind. 1 Wade Kleine NI fir die den . Hut 


rammvor Ragelchten 

e óm pX 22 Sele 
„Vorſtandsarzt 
ene 
16.45: Köniasbe 
6.45: Danzig: Kurz und 7 05 472 
15 E E 
un s 

‚Seimalbtenf 19. 15 e Er N Sand: 
ſchaft. 20: tter, Nachrichten. 20.10: Das Sternenlied. 
24.20: Aönlasberger Domlomponiſten. 22: Wetter, Nachr., 


Sport. 23.20: Im Namen des Gelehes — Juriſtiſche Bilder 
bogen. 22.35: Tanzmuſik. 2323.53: Zeitgenöſſiſche Muſik. 


Freitag 

6.50: Choral, 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall 
Auna 99. 1575 ae 7.50 
Ifunt. er : Für die Rekruten. 11.57: 
12.05: Salonmufik, 


15.45. 
105 80: huntii aiten für dae 16.45: 

Vortrag. 17.15: e t. 17.40: Krankenſtunde. 18.10: 
„Caſimit een un nach einem unvollendeten 
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Kirchliche Nachrichten aus der Bojewobidait 


Noraste. Sonntag, 3 Uhr nachm.: Jugendſtunde. 2 a 
Sörchen. Sonntag, 19. 5., vorm. 1/10 Uhr: Leſegen? 


19. 5., verm. 10 UWr: e 


tosmalde, 
gottesdienſt. 


Nokietnica. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit v, 
feier für den Erſten Marſchall Polens. 

Nolietnice. Dientsag, 7 Uhr abends: wesen gef u 

Jerzytowo. Freitag, 6 Uhr nachm.: Jugendftunde. ER 
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Sonntag, 


5 
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dn. 4 Uhr: n meter. ienft. Inn Jun CH as 
ſtunde. a 8 Uhr: Bibelftund 5 * 

Krotoſchin. Sonntag, 19. 5., vorm. 10 Uhr: Gotte pienk, 


an indergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: 
serein bene mit Sport auf dem RAEES 
5 Uhr mit Vereinsſtunde im Konfirmandenzimmer. 


. Kantateſonntag, 19. 10.45 Uhr: Je 
a Alder tte peng Mittwoch, 5 17 
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Schlehen (Tarnowo). Sonabend, 9 Ahr: U 
1 Wer nis des Eriten Marſchalls 2 
u e ae e e Junga 
dft 23 
aja” Dienstag nahm. Ausflug der Mri onife 
Radojewo. DA 
Landeslirchl Gemein! Rawitſch. Sonntag, 
ae Meelde gen 8 Uhr: Juge 
Mittwoch abends 8 Uhr: libelſtunde. 


lie 


w 2.05: N Vortrag. 20.15: 
In der Pa . nina und „Wie — 
und beiten Fra alag aus der 19 57 
Homer. 22.45: Plauderei: 25 Tera 5 vor der x 


Wels; — . (Scha ji, Wetten, 


z ne . 

Kala. fi: 77 ert. 0 Zeit, Wetter, N 1 
rauen; ai. 
— jetrieben: onzert. 


Für die tbeitstamer ) 
n, Ber zu 17806 des 

10.15: funk. 11.30: Ze etter, Nacht 

12: 46616. 19: gu etter Nachr. 14; 

116: Büder, die die Welt bedeuten, 1930: , 

ſch le Arbeiter er us Gleiwitz). 16.10; 

unerforſchte Braſilien. 30: ie if die 2 

Hitlerjugend ge is: De com 

engen 8 6: Guten Berges, lieber 


erhauſen. > 

f die at 

Cote Ein Nude um Frie rich den Großen, u 
11.40: 


Landfrau ſchaltet fü W 
been — 4 ört. An 15 Weiter 
Allerlei — 3 


KOE 13.45: Nachrichten. 0 

bis Drei! edlen 7 7 Fade — "zu 70 

1 te. 15.10: „Die blauen Handſchuhe“ n pa 
mit Becher .40: Mütter von — end Kindern 

Klingendes Kunterbunt. 17.30: Jungvolk, hör' 

italieniſche Koloratuxſängerin Giana Perea 

1 Er t — wir antworten. 18,45: 

jest 1 Pkg Anſchl.: 
m * Kan. 


end: Gomnafff 


arten. 11.30: 


in 
e en, in Been Ei 


6. 185 
Fee 


9; 
10. 15: Su fun 
— Nachri ten, 10. Wett 


f retter. 
Da Nao 
unde für K 


ge 1 
zart: Fantaſie und 
Heede ve >16; Gebiet Oſtland 


ert. Mi 
eimaibien — 
18:35: Weiter, 


„Nachrich er a 5 K. 5 


ee e 
Breger, bent deut 175 gaben ehen 2. , 
e 


Sonnabend . 
— pe 


1 Ghorak ex; 
Betene. 8; Sanur e L 
e i 15 8 Wetter. 12.05: S. 15 Sinfonie in Fg, 
1 ausfrau. 12.55; itu: Pe 
ny 1 Seeha 13. 5i; 8.53 J 
Honen, 18. $ ee 8 Bereit ehe fer Kurz 
Funtb: ech 
— 14805 e u 1755 F intbrteſteh en. 16. Sg 
it er 17.0; Ae 286 , Saaie aa 
Nene 57 e 40: Kulture un a wor 
93. 10 15: Es a Alopen 
4 ten. 2 : E 658 ER 
on. È 


perti 


22: Reklame. Li 
rauen in der Kadirin 
3 23.05: t und leichte Muſik. 


resfau—Gleimfii rt, 8 it. ur me 
928 Samna. a: San 0 
11 Weiter 
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15.45: Danzig: Anſer ec e 16: Der frohe 
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sig: Der Film der Woche. 18.15: Königsberg: 


F P 1 % 1 0 1820: 9 ja 
eipermuji 4 etter, Heimatdienſt : 
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| Sonnabend, 18. mai 1938 


Schwere Saatschäden 
durch Frost 


letzte amtliche Saatenstandsbericht be- 
Fehn alt 5. Mai 1935, dass die heftigen 
In der Stürme und starken Fröste, die Polen 
den ersten Maitagen heimsuchten. den Saa- 
and stark verschlechtert haben. Für den 
der Getreidesaaten am 5. Mai 1935 were 
folgenden Indexziifern genannt (ein- 
„mert die Ziffern für den 15. April 1935; 
2) r gut, 1 — Missernte): Weizen 3.0 
9. Roggen 3.0 (3.3), Gerste 2.7 (2,9); bei 
„Ger drei Getreidearten war der Stand 
4 serichtstage um 4 Zehntelpunkte schlechter 
Saatana gleichen Voriahrsdatum, 30% der 
 Ilkhernstandsberichterstatter melden beträcht- 
hade. % geringfügigere Schnee- und Frost- 
4 N beim Roggen, die besonders gross in 
Polen ordostprovinzen sein sollen. In halb 
trichi o ziehen sich die Feldarbeiten mit be- 
ARE cher Verspätung. i 


Veberangebot am Buttermarkt 


© Lage am westpolnischen Buttermarkt 
oH Ru in der ersten Maihälfte nicht wesent- 
i ers Fändert; trotz der saisonmässig nicht 
Schwanen Zufuhren ist die Nachfrage weit 
Rien cher als das Angebot, und die Molke- 
in en angewiesen worden, ihre Erzeugung 
i serem Umfange auf die Ausfuhr einzu- 
5 de die zur Entlastung des Marktes forciert 
Am 9 roll. Der erste Exporttransport ging 
r Do a 1935 nach London ab, wo zur Zeit 
6y „sche Butter bei ruhiger Markttendenz 
is 69 / — engl. sh ie 100 kg erzielt wer» 
en Preis, der den Exporteuren den- 
Westho rös sichert wie sie ihn zur Zeit in 
notie, 8 selbst erreichen könnten. Posen 
: Grosshandelspreise von 2.20 bis 2.35 21 
Zu 2a, Sorte; in Ausnahmefällen wurden bis 
"35 z} angelegt. 


an 


n 
Nelben 


r 
5 
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| Standardisierung des polnischen Schnitt: 
holzes für die Ausftubr ` 


haper Vorstand der polnischen Holzverbände 
nisch ersin mit der Holzsektion des pol- 
die Normen-Ausschusses den Entwurf für 
holz „andardisierungsnormen für Nadelschnitt- 
í Kess terung on Diese Normen betreffen die 
er gu, Fun 
Stücke m tisch 

tizierun 


sowohl der Einheiten und dienen 
hen Bezeichnung der einzelnen 
es Schnittholzes, wie auch die Klassi- 

Handels, Sanzer Partien von Schnittholz für 

Penk &bzwecke. Das Schnittholz wird in Grup- 

Traden d eingeteilt, die bestimmten Qualitäts- 
 Vorgesenen sprechen. Es sind sechs Klassen 
y en. Die erste und zweite Klasse hat 
5 Möpgeterderunge die an Schnittholz für die 
Sprechen a ng gestellt werden. zu ent- 
Anforder dile zweite und dritte Klasse soll den 
d vierten für die Bautischlerei, die dritte 
e vierte Klasse für Zimmermannsarbeiten, 
beiten ung, 17 Klasse für Zimmermanns- 
ih minderer Art entsprechen und die 
te Klasse beiten bei 


; 3 tsarbeiten 
hen und“ sonstigen Arbeiten verwendungs- 
umi seln. Der Begriff „Nadel-Schnittholz“ 
una st Balken von 50 mm Stärke und darüber 
Fin, Bretter unter 50 mm Stärke aus Kiefern-, 
» Lärchen-, Rottannen- oder Tannen- 
e beschlossenen Normen wurden in 
en „weijähriger Arbeit festgestellt und wer- 
in gegenwärtig einer praktischen Erprobung 
Strlenn dem Verbande angehörigen Holzindu- 
Prüfwerken unterworfen. Das Ergebnis dieser 
p asen wird für die endgültige Festsetzung 
| Schnitandardisierungsnormen es polnischen 
holzes für die Ausfuhr massgebend sein. 


Weitere Abnahme der Arbeitslosigkeit 


. Die z 

i ahl der amtlich registrierten Arbeits- 
12 80 hat in der zweiten Maiwoche um weitere 
1935 abgenommen und stellte sich am 13, 5. 
weh auf noch 451 200, d. h. auf etwa 120 000 

Ostoh als im gleichen Voriahrszeitpunkt. Auf 

Arbeiischlesien entfielen 125000 registrierte 

e. 


Gefährdung der Kohlenlieferungen 
nach Oesterreich. 


nunekanntlich wird in österreichischen- Regie: 
bez Skreisen eine Umschiehtung der Kohlen» 
pol 125 erwogen, um die Verminderung der 
k nischen und tschechoslowakischen Lieferun- 
Rs zur Erhöhung der Bestellungen aus 
deutschland. die dem Kompensationsverkehr 
sienen sollen. benutzen zu können. Diese Ab- 
di t hat bereits dazu geführt, dass Polen und 
bispe Schechoslowakei für die Erhaltung ihrer 
ei erigen Lieferungen auf Kosten des anderen 
ni iles zu sorgen beginnen. In einem von pol- 
Scher Seite stammenden Aufsatz in der 
da ehnstoffwirtschaft“ wird hervorgehoben, 
i 15 Polen schon nicht mehr das erste Kohlen- 
mi land Oesterreichs sei, wie dies noeh 1933 
den 1.17 gegen 1.09 Mill. dz der Fall war, son- 
ern dass die Ziffern 1934 schon 1.04 gegen 
a gestanden haben. Im ersten Viertel 1935 
tt Polen vor der Tschechoslowakei mit 0.2 
„gen 0.24 Mill. t weiter zurück, Der Verfasser 
nieht geltend, dass von den 39.6 Mill. S. die 
sssterreich 1934 für polnische Kohle eln. 
ehliesslich Koks zu zahlen hatte, 17 Mill. S 
T Kosten der Durchfracht durch die 
schechoslowakei abzuziehen seien. Polen hat 
emnach aus seinen Kohlenlieferungen an 
esterreich nur etwa 22.6 Mill. $ erhalten; da- 
Segen erhielt die Tschechoslowakei nicht nur 
Ho Mill. S für Steinkohlen, Braunkohlen und 
Fos, sondern noch die 17 Mill. S Fracht- 
kosten, zusammen also rund 59 Mill. S. wäh- 
tend Polen nur 38% dieses Betrages erhalten 
hat, Die. Folgerung ist, dass Polen eine Ver- 
' mung seiner Lieferungen an Oesterreich mur 
Sehr schwer ertragen könnte, und dass diese 
Verkürzung, falls sie‘ vorgenommen wird, an 
der Tschechoslowakei vollzogen werden müsse. 
1 


Ueber die Eröffnung der Breslauer Süd-Ost- 
Ausstellung berichten wir im politischen. Teil 
der heutigen Ausgabe. Im nachfolgenden: brine 
gen wir eine Schilderung des polnischen Stan- 
des, die wir den „Breslauer Neuesten Nach- 
richten“ entnehmen: 


Und dann lenkt der „polnische Turm“, -den 
die Ueberschrift Polen und der polnische Adler 
ziert, vor allem auf den schon durch seine 
Grösse und rein ästhelisch sehr gut wirkenden 
polnischen Ausstellungsstand. Was bringt die 
polnische Ausstellungsgruppe? Statistische Ta- 
bellen lassen die Entwicklung und Struktur der 
polnischen Güter speziell der - agrarischen 
Güterproduktion erkennen. Polen besitz aber 
nicht nur einen grossen Güterreichtum dank 
seiner land wirtschaftlichen Eigenart, sondern 
ist auch landschaftlich reich an Schönheiten. 
Se wird durch Karten- und Bildmaterial bei 
deutschen Touristen für das polnische Land 
und seine schönsten Gebiete (z. B. Zakopane 
usw.) geworben. Fein säuberlich geschichtet, 
mit Lieferantentafeln versehen, breiten sich gut 
übersichtlich Tisch um Tisch die landwirt- 
schaftlichen Erzeugnisse, tierische und Acker- 
bauprodukte aus. Da liegen locker und flaumig 
die bekannten polnischen Bettfedern. Schweine- 
borsten, Rosshaar, Schmalz, Kälbermägen und 
Tierblasen. Der Reichtum Poleus an Geflügel 
und Schweinen ist vor allem aus diesen Pro- 
dukten zu erkennen. Die staatlichen Forsten — 
der Waldreichtum Polens ist sehr gross — 
präsentieren in rohen und bearbeiteten Hölzern 


ihren Exportwillen. Bohnen, Lupinen, Wieken, , 


Mohn, Peluschken usw, zeigen, dass Polen aus 
seinem Futtermittelüberfluss gern bereit wäre, 
deutschen Importeuren Ware zu liefern. Es 
fehlt nicht der polnische Flachs und Hanf und 
aus ihm Wife eur Halb- und Fertigfabrikate. 
Polnische Volkskunst zeigt sich: Da gibt es 
Teppiche, Stickereien, Holzschnitzereien, Kera- 


Polen auf der Breslauer Messe 


miken. Die Teilnahme der polnischen Ausstel- 
ler wurde durch das Staatliche Exportinstitut 
in Warschau organisiert. 


Der polnische Botschafter in Berlin. Lipski, 
Sandte an die Breslauer Messe folgendes Be- 
grüssungsschreiben; . 

Ambasäda 
Rzeczypospolitei Polskiei 

Es i$t mir besonders angenehm: festzustellen, 
dass durch die Beteiligung deutscher Wirt- 
schaftskreise an der Internationalen Muster» 
messe inPoznan und polnischer an der Süd- 
ast-Ausstellung in Breslau ein Ansporn ge- 
sahen wird zur Fördèrung des gegenseitigen 

arenaustäusches zwischen unseren beiden 
Ländern. 

Breslau war seit jeher für Polen, besonders 
für Südpolen, ein wichtiger wirtschaftlicher 
Absatz- und Bezugsmarkt. Die nolnischen Tier- 
erzeuenisse, Holz und Mineralölprodukte fan- 
den hier immer einen günstigen Absatz. Ande- 
rerseits konnte der polnische Kaufmann in 
Breslau über die deutsche Exportproduktion 
sich orientieren und von hier aus den Bedarf 
seines Landes decken. Die Geschichte und die 
geographische Lage Breslaus bestimmt diese 
Stadt zur Rolle eines bedeutenden Zentrums 
des polnisch-deutschen Handels. 

Ich bege die Hoffnung, dass die heutigen 
Schwierigkeiten im Handels- und Zahlungsver- 
kehr unserer beiden Länder als vorübergehende 
Erscheinungen in zielbewusster Zusammen- 
arbeit aller dazu berufenen Stellen sich all- 
mählich aufheben lassen werden. Möge die 

| Südost-Ausstellung in Breslau zu einer regeren 


Berlin, 9. Mai 1935. 


und regelmässigeren Gestaltung Polens wirt- 
schaftlicher Beziehungen mit Deutschland bei- 
tragen, + 
Polnischer Botschafter 
Józef Lipski 
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Diskontsenkung in Holland 


Die Niederländische Bank hat. gestern den 
Diskontsatz mit sofortiger Wirkung von 4% 
anf 4% ermässigt. Auch der Lombardsatz und 
der Kontokorrentzinsiuss sind um %% herab- 
gesetzt worden und betragen jetzt 4%. Wie 
erfinnerlich, wurde die holländische Diskontrate 
zul Abwehr der internationalen Guldenspekuü- 
lation zunächst am 5. April von 2% auf 3% 
und am 10, April nochmals um 1% auf 4%% 
heraufgesetzt. Die jetzige Senkung hat in Fi- 
nanz- und Wirtschaftskreisen angenehm über- 
rascht. Sie trägt der Entspannung auf dem 
Geldmarkt wie der eingetretenen Währungs- 
beruhigung Rechnung. „Telegraaf“ schreibt: 
„Die Diskontherabsetzung ist ein Zeichen da- 
für, dass die Nederlandsche Bank bestrebt ist, 
die Situation, die vor dem Angriff auf deu 
Gulden bestand, so schnell wie möglich wieder- 
herzustellen. Auf jeden Fall ist die Hoffnung 
berechtigt, dass bild eine weitere Diskontherab- 
setzung folgen wird.“ X 


` Polen kauft Tabak in Sowietrussland 

Zwischen der Direktion _des polnischen 
Tabakmonopols und sowietrussischen Wirt- 
schaftsstellen finden zurzeit Verhandlungen 
wegen des Ankaufs von 600 t Rohtabak statt. 
Die Lieferung soll im Rahmen des für. das 
Jahr 1935 abgeschlossenen Koinpensationsab- 
kommens erfolgen. Der Wert der Lieferung 
wird 2.5 bis 3 Mill. zi betragen.. 


e i 


Die polnische Industrie sucht Absatz in 
der Sowjetunion 

Der stetig zunehmende Rückgang der pól- 
nischen Ausfuhr nach der Sowietunion hat in 
den interessierten Kreisen der polnischen In- 
dustrie den Gedanken erstehen lassen, wieder- 
um eine Abordnung nach der Sowietunion zu 
entsenden, um in Moskau über den weiteren 
Ausbau des polnisch-sowjetrussischen Waren- 
verkehrs zu verhandeln. Aus Moskau sind bei 
der Warschauer Handelskammer auch An- 
fragen wegen der Lieferung von Wärme- 
isolationsmaterial, sanitären Porzellan- und 
Faianceerzeugnissen u. a. m. eingegangen. 


Die Warschauer Flugzeugmotoren-Fabrik 
der Skodawerke endgültig in polnischen 
Besitz übergegangen 
Die Warschauer Flugzeugmotoren-Fabrik der 
polnischen Skodawerke ist am 10. Mai end» 
gültig den staatlichen Flugzeugwerken über- 
eben worden, Das Kriegsministerium zahlt 
ür die Fabrik den Skodawerken einen Kauf- 

preis von 9 Mill. zt. \ 


Frankreichs Goldabgaben 


an die Vereinigten Staaten 


In Cherbourg sind am 15. Mai 1935 35 217 
Barren Gold im Werte von 130 Millionen Fr. 
ingeschifft worden. die für amerikanische 
anken bestimmt sind, 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 17. Mai 
Intolge der Trauerfeiern in Warschau und 


Krakau finden am Freitag und Sonnabend keine 
Börsenversammlungen statt, 


Warschauer Börse 
Warschau, 16 Mai 


Rentenmarkt, Die Gruppe der staatlichen 
Papiere zeigte lebhafte Stimmung, die Kurse 
gestalteten sich uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien » Bau - Anleihe 
Bere I) szt. 40.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III) szt. 51. 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
szt. 104.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. . (Serie) 
szt. 109.25, 5proz. staatl. Konvert.-Anleihe 68, 
6proz. Dollar-Anleihe 80--82, 7proz. Stabilisier.- 


5-—-60.75—62.00, 7praz. 
L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, Sproz. 15 
. der 


Devisen: Die Geldbörse hatte einen lebhaften 


Verlauf, die Kurse gestalteten sich im all- 


gemeinen fester. ; 
Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.40 


bis 5.42, Golddollar 9.25—9.26, Goldrubel 4.80 


bis 12 Silberrubel 1.90—1.92, Tscherwonez 
1.70 A1 5. f KA 7 ) 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.65, 
Danzig 100, Kopenhagen 115.70, Montreal 3,27, 
Oslo 130.30. z 


Amtliche Devisenkurse 


172.18 


Tens foster 17 
1 Gramm Feipgold = 5.9244 zł. 


‚Danziger Börse 
Danzig, 16. Mai. In Danziger Gulden 
wurden für tier. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.3197—3.3303, London 1 Pfund 
Sterling 25.94—26.00, Berlin 100 Reichsmark 
213.29--213.71, Warschau 100 sul 99.90 bis 
100.10, Zürich 100 Franken 171.58—171.94, Paris 


100 Franken .04, Amsterdam 100 Gul- 
den .76, Brüssel 100 Belga 89.76 bis 
89.94. Prag 100 Kronen 22.12 22.16. Stockholm 


100 Kronen 133.87 134.13. Kopenhagen 100 Kr. 
115.8811612. Oslo 100 Kronen 130.22 130.53. 
— Banknoten: 100 Zloty 99.90 — 100. 10. 
Aprqz. (früher 8proz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 47.50 . 


Berliner Börse 


Börsenstimm d. Berlin, 17. Mai. Ten- 
denz: Aktien weiter befestigt. Die Börse lag 
bei Käufen des Publikums weiter ‘fest, ohne 
dass besondere neue Anregungen vorlagen. Das 
Geschäft hielt sich aber in kleinen Grenzen 
und die Besserungen im allgemeinen nut bis 
zu 1%. Farben befestigten sich um , Erdöl 
um 1% und RWE- ebenfalls um 1767. Lah- 
meyer waren 1% höher, Harpener gewannen 
1%. Der Rentenmarkt lag weiter still: Reichs- 


— 


schuldbuchforderungen und Umschuldungs- 
Ale oh 24 Sich. aha Altbesitz- 
anleihe um 24% nachzaben. Am enten- 


Verzollung von Zwischenprodukten 

stellung von synthetischen Farbstotfen 
im „Monitor Polski“ Nr. 104 ver- 
fentlich Runderlass des polnischen Finanz- 
ministeriums können als Zwischenprodukte, die 
zur Herstellung von synthetischen Farbstoffen 


zur Mer» 
Nach. einem 
öffentlichten 


dienen (Position Punkt 2, Position 394, 
Punkt 4, Position 395, Punkt 5, Position 396, 
Punkt 3. Position 307. Punkt 12, Position 398, 
Punkt 9, Position 399, Punkt 6 und Position 
400, Punkt 2), nur die in einer dem Runderlass 
beigefügten Liste angeführten Erzeugnisse ver- 
zelli werden. 


markt waren Russengulden in Erwartung einer 
Aufrollung des russischen. Schuldenproblems 
10 Pf ge höher, Tagesgeld stellte sich aus 
34.—3 und tellweise auch darunter. 
Ablösungsschuld: 11824. 


Märkte 


Getreide. Posen, 17. Mai. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in z? frei Station Poznan. 


Umsätze; 
Roggen 380 t 14.75; Weizen 15 t 16.20, 45 t 
16.25 5 


Richtpreise: $ 
Rogzen „ „ „ „„ „6 „6 14.50—14.75 
Weizen 52 „„ 22 „„ „„ „ „6 „ 16.00—16.25 
. 22 ron 8 
ammelgerste 0 a e ® 2 
R mehi 66575 „ „„ „ „„ nen 
oggen tass . -í 
eizenmehl 8 „ „ „ „ 24.00—24.50 
agg eie PAES O PE BOI WY W | 11.50—12.00 
eizenkleie (mittel) « e 10.75—11.25 
Weizenkleie (grob) - . e 11.50-12.00 
Gerstenklie con p a „ 10.25—11.50 
Leinsamen e e e o 44.00-47.00 
E 
„„ „ „ „ 280-384. 
ne eee» os o 28.00-90.06 
Blaulupinen e s „ 10.00-10.50 
Gelblupinen . >s on on » 5012.00 
Seradella - os e p e » p „ 18.00-15.00 
1 ykleaı s e ev nn „ 60.0070. 
Raygras . + =» o». a s „ 9000—100.00 
S rtöffeln s » » p e 2503.00 
eizenstroh, lose „ „„ 325—345 
Weizenstroh, gepresst.. u „ 385—405 
5 lose «eases ee 
oggenstroh, gepresst » e » » 1.004, 
Haferstroh. le „ „ 6 „ 4004.25 
Haferstroh, gepresst, „ „ „4504.75 
Gerstens lose „ „„ „ „ 2710-420 
Gerstenstroh, gepresst « e „ „ 3.608.830 
Ra, e „ „ e ah 16 
Heu. gehresst „ „ 1.18.27 
Netzeheu. lose. „eo eo 8.75 
Netzeheu, gepresst s e e „ 8.75—9.25 
nkuchen . „1 ꝗ 4 7 0 e t 18.7519. 00 
auge EL: Rich 
Sonnenblumenkuchen e u » s 
Sojasehrt . «© os ss.» 19.00-19.50 
Blauer Mobs «vun. es 


Tendenz: ruhig 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
351, Weizen 847, Gerste 35, Hafer 65, Roggen- 
mehl 158, Weizenmehl 43, Roggenkleie 200, 
Weizenkleie 32, Viktoriaerbsen 15, Peluschken 
15, Blaulupinen 30, Leinkuchen 15, Sojaschrot 
18, Speisekartoffeln 180, Pabrikkartofieln 100 t. 


Getreide. Bromberg, 16. Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Umsätze: Roggen 142 t 14.50 zł. Richt- 
preise: Roggen 14.25 bis 14.50, Standard: 
weizen 15 bis 16, Braugerste 18.50 bis 19 
Einheitsgerste 16.75 bis 17.25, Sammelgerste 
15.75 bis 16.50, Hafer 14.75 bis 15.25, Roggen- 
kleie 11--11.50, Weizenkleie grob 11.25 11,75 
Weizenkleie fein und mittel 11—11,50. Gersten ` 
kleie 10,75—11,50, Winterraps 4042, Winter- 
rübsen 3637, Leinsamen 4547. Senf 3333. 
Scmmerwicken 2931, Peluschken 29-31. bl. 
Mohn 33-36. Felderbsen 26—30, Viktoria- 
erbsen 30 bis 32, Polgererbsen 2629, Blau: 
lupinen 9--10.25, Gelblupinen 10.50-11.50, Serra» 
della 1213.50, Rotklee roh 80-100, Rotklce 
95—97proz. 115 bis 130, Weissklee 70—100, 
Schwedenklee 190—230, Gelbklee entschält 60 
bis 75, Timothy 4555, engl. Raygras 110-130, 
age Spelsekartofteln -n Netze · 
artoffeln 2.503, Kartgffelfloc 
Fabrikkartofieln 185 r — — Leinkuchen 
18,50—19 Rapskuchen 13—1 
15—16, Sojaschrot 1919.50, Netzcheu 8—9. 
Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 536, Weizen 430, Hafer 57, 
Roggenmehl 47, Weizenmehl 66, Roggenkleie 40, 
Weizenkleie 39, Gerstenkleie 15, Speisekartoi» 
feln 75, Gelblupinen, 15 t. 


Getreide. Warschau, 16. Mai. Amtliche 
Notierungen der Qetreide- und Warenbörse 
für 100-kg im Grosshandel frei Wagson War- 
schau, Standardhafer | unverregnet 17.25 bis 
17.75, Standardhafer II. leicht verregnet 16.75 
bis 17.25, Standardhafer III, verregnet 16.25 bis 
16.75. Stimmung: ruhig, Gesamtumsatz: 2227 t, 
davon Roggen 225 t. 


Danzig, 16. Mai. Amtliche No- 


Getreide. 
tierung für 100 kg in Gulden. Zufuhr nach. 


Danzig in Waggons: Weizen 1. Roggen 76, 
Gerste 1, Hater 5, Hülsenfrüchte 1, Saaten L 
Posener Viehmarkt 
vom 17. Mai 
Aufgetrieben wurden: 20 Kühe, 130 Schweine, 


131 Ferkel, 50 Schafe, 160 Kälber, zusammen» 
491 Tiere. 235 i ; 


Verantwortlich: für Politik und Wirtſchaft: Eugen 

rull; für Lokales. Provinz und Sport: Alexander Zurich; 

z’ Feuilleton und Unterhaltung: Alfred Loale; den 

rigen redakt m E  Betzull; für den An- 

en- und $ h — Druck und 

log: Toncordt a, Sp. Nfc., Jrukarnſa t wudawnictwo. 
Sämtlich in Paznas, Zwie rzyniecka 6, 


> 


E Es hat Gott dem Herrn 
Schwiegermutter und Großmutter 


grau Augufte Jahns wwe. 


nach vollendetem 85. Lebensjahr in die Ewigkeit abzurufen. 
Um ſtille Teilnahme bittend 
u im Namen der Hinterbliebenen 
Berthold Jahns. 
Poznań, ul. Cicha 14, Berlin, Grünberg i. Schl., den 20. Mai 1935. 


Die Beerdigung findet am Montag. dem 16. d. Mts. nachmittags 
5 Uhr von der Leichenhalle des St. Pauli⸗Friedhofes, ulica Grun⸗ 
waldzka, aus ſtatt 


gefallen unſere liebe, gute Mutter, 


Anlässlich der Beisetzung des Ersten 
Marschalls von Polen 


Józef Pilsudski 


bleiben am 


Sonnabend, dem 16. Mai 1935, 


unsere Geschäftsräume für jeglichen Verkehr 


geschlossen. 
Bank für Handel und Gewerbe — 
Poznański Bank dia Handlu 1 Przemysłu 
Dunziger Privat-Actien-Bank, Filiale Poznań 
Gdański Prywatny Bank AKCYJNY, „Rassen 


Kreultverein Poznań, Spöklz. 2 ber. odp. 
Lundesgenossenschaftshank 
Bunk Spökdzielezy 2 ogr, odp. | °°“ 


Sp. 
Akc. 


Aberſchriſtswort (fett) 22222 20 Grofen 
jedes weitere Wort 1% 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Z NI 50sjähriges 

4 Yerkäufe X Jubiläum 

8 er 
Wanderer Werke 


lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 


Wasch- und 
Nunstseiden 


Poſener Tageblatt 


s (mimalons 


RE Geschenke 

Uhren-, Gold- und Silberwaren. 
Grosse Auswahl. Zilligste Preise. 

T. GĄSIOROWSKI 
Tel. 55-28 Poznań, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 


Brenner eiverwaller 


geſucht von größerem Gut in der Nähe von Poznan 
gute Bezahlung, Dauerſtellung. Spätere Verheiratung 
möglich. Meldungen mit Zeugnisabſchriften u. Lebens⸗ 
lauf unter 787 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Möbel 
von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski, 


Poznań, Podgórna 13. Tel. 34-71. 


Lupinus Sp. z o. o. Chojnice 


und 
Deutsch - Polnische Sanizucht - Gesellschaft 
Zamarte 
suchen zum 1. Juli einen 


Saatzuchtleiter, 


der der deutschen u. poln. Sprache in Wort u. 
Schrift mächtig ist. Gewandt in Verhandlungen 
mit Behörden und Kunden. Erfahren in Buch- 
führung u. Korrespondenz, kaufmännisch befähigt. 
Bewerbungen an Herrn von Parpart, Zamarte 
p- Ogorzeliny pow. Chojnice. 


Greif 


Spankörbe 
(Beerenkörbe) | | 
mit u. ohne Papier- 
einlagen, liefern 2 
prompt zu Konkur- Auskunftei seit 24 Jahren 
renzpreisen. Heiratsauskünfte 
Korbfabrik f Konea amisesa 
Bracla Wagner ||! De 
Rudnik ı. — eee ge 00 8 
el. k 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehistorm angepaßt. ompfiekit 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik im Jena 


Augenuntersuchungen mites mehrerer amt 
streng wissensehaftlieber Grundlage konstruierter Apparate 


Freie Stadt Danzig) 
das Welt bad 

opp ot an der OSTSEE 

mıt semer Frühjahrs - Saison! 


Jetzt 40% billiger: 100 z1=100 Dzg.Gld. 


Internat. Kasino „ Roulette + Baccara 


Das ganze Jahr geöffnet! 
Auskunft: Sämtliche en le Kud Kasino-Verkehreburo, Zoppot. 


Werke | 
um den toten Marschall 


Pitsudskl , ene winie von Oe 
Colemans Kleine Biographien, Bd. 87 L55 


Alles oder Niehts Polens Freiheitskampf im 


125 Jahren. Von Friedrich Wilhelm von Oertzen 
Brosch, 11 11.— 


0 Ln. „ 14.30 
Gesetz und Ehre von 562er 


Pilsudski. 


Aus dem Inhalt: Der Verschwörer. Der Soldat- 
Der Feldherr. N 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung, $ 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Vor- 
einsendung des Betrages zuzüglich 30 g Porto 
auf unser Postakheckkonto Poznaħ 20791 


EEE ——.— —— 


eine Anzeige höchſtens 80 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffeebrieſe werden übernommen und uur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt, 


Schaſwolle riſeurgehilſe Hebamme g 
Wer get Umtauſch BR. und a dE Komwalewjka 
„Welna“ ee gm 1 Latowa 14, 

Z. Olszański, i PR une DE Rat und Geburt; 
Poznań, éw. Marcin 56, täten... „Bernfahie". ee aa 5 
I. Etage. Schwaben 


sowie jegliches 


für. Kleider u. Wäsche 
sowie 


Cröpe Marocaine 


Jungfer, 
mit guten Nählenntniffen, 
d. u. p. ſpr., ſucht Stellung. 
Angebote unt 775 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


NI 
— > 


Ungeziefer ver- 
jagen, dann mußt 
Du in der 


Deuiſche 
Privat⸗Schweſtern 

Station 1 
Zwierzyniecka 8, W. “ 
Gartenhaus, nimmt 


Cree Mongol und jomit find die Arber n fi 
de esmee |_ Gontinental 2 Sat Warsawsta Ska gen > 
Toile de Sole u. a. ea Berufskittel Ki Offene Stellen |) Poznan ache aal Nate 
empfiehlt Haus und Biro, miber für 5 klassi D . 27 Grudnia 11 1010 — affani, 
f troffen in Qualitat. Molereien, in erstklassige Suche ehrliche, fleißige Telefon 2074 g9 
Landwirtschaftliche | "f Bäderei Qualität, ra nachfragen. 3 ar 
Zentralgenossenschaft|  Seneralvertretung een eee flegante — | für n. ftädt. Land» und jin pae Bee 
15 une damn Hampel | Ska und ale Damenwäsche, Husen | u... gn, . 
Textil-Abteilung| Poznań, Tel. 2124, anderen Berufe | fur die e Se Dire W — rT | 
Sew. Mielżyńskiego A,|linallen Größen Frühjahrs- Saison Gleich- u. Werliselstrom: Li chtbild er Photo w Arbeiten | 
Sämtliche Baro · Artikel. empfiehlt empfiehlt billigst || Mit Eisenke rei, N Entwickeln, sowie 
F j u n e 
Schul - Uniformen J: Sohubort K. Łowicka nh Schuster Poznan — und Zeugnis⸗ 0 Pla yeei 
- U! ; ’ ’ un tten. 
Anzüge „ Wälcefabri 3 św. Wojciech 29. Tal 51-88. Hanomag pa ifen find far Vergrößerungen 
Frühjahrs- Mäntel um ejabri 4-Bylinder, 4/20 PS., Stellungſuchenden werden i 
Knaben-Anzüge Poznań % N| Simoufine, Alibio, ge | Wertopjette Y männisch Wiig 
Hosen, Jacken Be N Stellengesuche & braucht, fahrbereit, bili hergestellt in der 
Stoffe für Herren- è 7 IN Y4 abz 2 ahrbereit, Wir bitten deshalb, 
Stary Rynek 76 Tee IY] congas prer ige, intagen en Aalen Warszawski 
Anzüge in großer C} Kaufgesuche {2| Evangelische Landwirtschaftliche ewerbernun- | 
Poznan, Kantaka 6a Auswahl. Rotes Haus N 2 ehrerin Zentralgenossenschaft mittelbar nach er- Poznan, | 
Tel. 23-96, Eigene Maßabteilung || | gegenüb.d. Hauptwache Ranje |14 Jahre raris, ſucht z Spóidz. z ogr. odp. olgter Entſchlie-⸗ ul. 27 Grudnia 11 
rantiert für guten ; neuen Schuljahr Gtel- Poznan ung unter Angabe 
tz u Ausführung. en und zahle bar! lung. Off. u. 768 an die i in ber Anzeige | 
neee; apron- Knaben- u aller Art N 2 Gefhäftsttelle d. Ztg. r, a Paare 1 — FA 
En öõÜ̃ô— 2 . a ron j en- ummer wie- 
SeinenShuhe ||| Kinder-Konfektion Möbel, Bilder. u Versehledenes ber  Autüdäufenden Umtussoneren! | 
i ler eltern Reelle Bedienung. in groer Auswahl, emp- Caeſar Mann fanberes Rauche mit ſelb⸗ dean heute mit werden tachmännisch SË ; 
in allerneueiten Ga- J. Kufel, Poznan || dt für Wiederveräu-| Poznan änbigen Kochen und pol | Gebrauchte Möbel größeren Unkoſten | reinigt, gefärbt, umiase 
ns . a“ vi 9 er zu niedrigen 3 Rzeezypospoilie] 6 niſcher Sprache. 5 in ae andere Gegen- verknüpft ift. niert. Neueste Passo 
Pr — y 
Al. Mareintowftiego17 are er Gegr. 1860. Tel.1466 778 Mi de are 1 5 ee 8 Boſener Tageblatt Komirsfil | 
— á utmachermeister. f 
NEUN Chwaliſzewo 37. Ankauf» Berkanf. dieſer Zeitung. "o Ofazyjny Sttad. Poznan św. Marcin %⁄ 


Langenscheidts Fremdsprachliche Lektüre 
e KOSMOS 


in der 


- BUCHDIELE 


